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WILLY EXNER , der Führerbildmaler
Ein Künstler , der sich die Treue hielt — Besuch in seinem Atelier

Wir
sitzen um einen runden Tisch

herum . Rechts eine große Steh¬
lampe , links ein kleiner , aber

entzückender Wintergarten . Drei Steifen
führen hinunter in einen großen Raum
mit weiten , lichten Fenstern : das Atelier
des Meisters . Und wenn wir — so es
Tag wäre — den Blick durch die Schei¬
ben gleiten lassen würden , dann , böte
sich uns eines der köstlichsten Bilder ,
welche die fränkische Landschaft in so
verschwenderischer Weise freigebig zu
verschenken weiß . Denn das , was wir
sähen , ist Wertheim . Wertheim von
seiner schönsten , bezaubernsten Seite !
Oft gefilmt von Männern , die ihr
Leben der Schaffung wertvoller Kultur¬
filme verschrieben haben — 1

Wir sitzen um einen runden Tisch .
Und der , der gerade sein mit perlendem
Wein gefülltes Glas , mit der großen
Liebe für Farben ans Licht der Lampe
hält , sinnend , als dächte er der Vergan¬
genheit nach , ist Willy Exner , Deutsch¬
lands berühmtester Führerbildmaler .

Willy Exner lächelt. Ja , ja , er weiß
schon , warum er gerade hier oben auf
der Höhe von Wertheim sein Zelt auf¬
geschlagen hat . Zufall oder Schicksal ?
Wer will das wissen ? Tatsache aber auf
jeden Fall : Daß ihn das Frankenland ,
die Tauber , der Main , Wertheim , seine
Burg , die alten Gassen und Winkel , die
Romantik der kleinen Residenz auf Zeit
und Ewigkeit in ihren Bann geschlagen
hat , ihn , den Schlesier , der im Schatten
des unergründlichen Riesengebirges , im
Lande des sagenhaften Rübezahl im
»Dreikaiserjahr « 1888 das Licht der
schönen deutschen Welt erblickte .

Sei es wie es sei , Willy Exner sitzt
vor uns und im perlendeh Glas edelsten
Frankenweins sieht er , wie einen kun¬
terbunten Feldblumenstrauß , die Ver¬
gangenheit . Rosen , lieber Freund , sind
keine Feldblumen . Aber Disteln gehören
dazu und Äir Willy Exner hat es ein¬
mal Zeiten gegeben , da Disteln zahlreich
an seinem Wege wuchsen . Kornblumen
sind dabei , blau wie die Treue selbst .
Und so wie sie , ist sich Willy Exner ,
sich und seiner Kunst , treu geblieben
in den Jahren , da die Kunst nichts mehr
galt und nur futuristisches , expressio¬
nistisches und kubistisches Gestammel
das große Wort führten in Deutschland .
Klatschmohn , knallrot und leuchtend
fließt wie weiche Seide , zitternd bei
jedem Hauch durch das zarte Grün von
Gräsern und Klee .

Eine Bildermappe aus Mazedonien
liegt vor uns . Bunt wie der Mohn ,
bunt wie das quirlige Leben auf dem
Balkan selbst . Arbeiten des Meisters
als Weltkriegsmaler , als er , auf Befehl
der obersten Heeresleitung das Gewehr
mit Pinsel und Palette vertauschte und
unvergängliche Werte schuf .

Willy Exner steht mit beiden Füßen
mitten im Leben . Er malt was er sieht ,
was er empfindet ; er malt , was er uns
Menschen nahebringen will . Und weil
er nach diesem Gesetz des Lebens und
Handelns schafft und werkt , darum

mußte ihm das Schicksal auch den Auf¬
trag geben , den Führer zu malen .

Doch bis zuji Führerbild , das mit
einem wuchtigen Holzschnitt Idee und
Wirklichkeit wurde , war für Exner ein
weiter , steiniger Weg zurückzulegen . In
Deutschland ging in den unseligen Nach¬
weltkriegszeiten die Kunst nach Brot .
Bizarres Zeug , ausgeheckt von jüdischer
perverser Phantasie siegte über den
ehrlich schaffenden und sich selbst ge¬
treuen Künstler . Willy Exner lächelt
wehmütig , wenn er an die verlorenen
Jahre des vollendeten künstlerischen
Irrsinnes zurückdenkt , in denen der
Sinn für alles Natürliche mit Stumpf
und Stiel ausgerottet zu sein schien
und vernichtet werden sollte .

Die blaue Kornblume in dem kunter¬
bunten Strauß leuchtet neu auf im
Scheine der hohen Lampe : Willy Exner
ist sich treu geblieben . Er wußte und
hat es nie verlernt , was wirkliches
künstlerisches Schaffen heißt . So malte
er für kleine Kreise , die nicht ange¬
kränkelt waren vom bösen Geiste jener
Zeit . So schuf er Porträts und Land¬
schaften , Menschen und Blumen . Blu¬
men , die dir , Freund , aus breiten
schweren Rahmen entgegen duften ,
Menschen , die dir von der Wand herun¬
ter die Hand schütteln , die dir sagen
wollen , daß sie ein lebendiges Werk
des Meisters sind .

» Ich hab ' der Lande viel gesehn . . .«
könnte Willy Exner mit Walter von der
Vogelweide von sich selber sagen . Aber
bei ihm müßte der Ton auf dem letzten
Worte liegen . Denn Exner hat gesehen
und was er gesehen , daS hielt er fest :
Im alltagsleichten Franl ^reich , im düste¬
ren England , im leichtbeschwingten Un¬
garland , im seligkeitstrunkenen Italien !

Ach , Italien !
In der wunderschönen Stadt am Ober¬

rhein , in unserm Straßburg , war
Exner eine Zeitlang zu Hause , im
Württembergischen und im Fränkischen .
Und aus Westfalenland , just an der
Scheide zwischen rheinischem Frohsinn
und schwerblütigem Niedersachsenland ,
holte er sich seine Lebensgefährtin
heim , die mit ihm gleichen Schritt hielt ,
durch Dornen und steinreiches Ge¬
strüpp .

In Würzburg sah Exner den Führer
zum erstenmal . In der Kampfzeit war
das . Und von der Macht der Idee des
Größten aller Deutschen wurde der
Künstler in Bann geschlagen . Tag und
Nacht stand des Führers Profil vor dem
geistigen Auge des Künstlers , bis es
Gestalt annahm : Ein Kopf , hart wie
Granit , weich in den Linien wie ein
Pastell , beseelt im Ausdruck wie ein
Tempera .

Ein Holzschnitt !
Mit der Macht der Idee wuchs das

Streben nach dem Höchsten .
So schuf Willy Exner sein berühm¬

testes Bild : Den Führer ! Überragend
wie die Größe Adolf Hitlers selbst ,
überwältigend wie die Persönlichkeit
des Neugestalters Europas ! Und wie die

Idee des Führers die deutschen Men¬
schen eroberte , so eroberte sich Willy
Exners Führerbild die Herzen derer , die
sich Adolf Hitler bis zum letzten Atem¬
zuge verschrieben !

In den Gläsern perlt edelster Fran¬
kenwein . Er ruft die Geister wach und
beschwingt die Seele zu machtvoll brau¬
sender Symphonie . Vergangenheit , Ge¬
genwart und Zukunft sind eng aneinan¬
der gerückt in dieser fast feierlichen
Stunde , in der Willy Exner mit über¬
schwenglicher Liebe vom seltenen Zau¬
ber berückender Farben spricht .

Wie ein uraltes Volkslied klingt sein
köstliches schönes Werk von der Wand
herunter , ein Werk , in dem Großmutter
den Kindern Märchen erzählt . Ein heilig
Vermächtnis des Vaterhauses , sein Bild
der Mutter , seiner Mutter , die uns ,
dem deutschen Volke den großen Künst¬
ler schenkte !

Nein ! Willy Exner bleibt nicht stehen .
Ist nie stehengeblieben ! Sein unermüd¬
lich Schaffen gilt der deutschen Zu¬
kunft . . . !

Wir trinken aus .
Leise schließen die Blüten des Feld -

blumenstraußes die Kelche . In dunk¬
lem Samtmantel versinkt die Nacht .
Einsam steht das Haus des Künstlers
über der Stadt . Die starken Mauern
dieses Hauses umschließen eine Welt
für sich , eine Welt , die geben und
schenken will , eine Welt , die unvergäng¬
liche Werte und Werke schafft für uns ,
für Deutschland , für die ganze Welt .

Wenn eines Tages des Künstlers
Hand den Pinsel nicht mehr führen —
können wird , wenn wir alle nicht mehr
sein werden , wenn Generationen nach
uns aufgestanden und Stürme kommen - kennen und loben , bewundern und in sagen müssen : Sein Werk ging durch
der Jahrzehnte und Jahrhunderte über tiefer Ehrfurcht heilig halten als ein weite Felder , an deren Rändern viele
unsere Urnen hinweggebraust sein wer - Vermächtnis aus jener Zeit , in der Disteln wuchsen . Rosen aber , flocht
den , dann wird man des Wertheimer Deutschland Europa ein neues Gesicht man ihm erst spät zu farbenbuntem
Meisters , Willy Exners Werke noch gab . Dann wird man von Willy Exner Strauß Hans Mensler

DERBRUDER / Von Adolf Eidens

Aus dem Terra - Film „Der ewige Klang "
, der am Freitag in Straßburg

uraufgeführt wurde . Elfriede Datzig , als Therese und Rudolf Prack als
Berthold Buchner . Aufnahme : Terra

Auch
als der Unteroffizier Friedrich

König jetzt durch die schmale Öff¬
nung in den Unterstand trat , in dem

er mit seinen Kameraden am Iimensee
hauste , glaubte er immer noch nicht recht
an das Glück , das ihm soeben wider¬
fahren war . „Urlaub ist , wenn der Land¬
ser unerreichbar im Zuge sitzt « , pflegte
sein Freund Karsten zu definieren ; aber
hier hatte er es immerhin schwarz auf
weiß in der Hand , daß er am Donners¬
tag für drei Wochen in Urlaub fahren
könne . Der Kompaniechef selbst hatte
ihm den Schein überreicht , daran gabs
nichts zu deuteln .

Donnerstag — das war schon über -
lporgen , und er würde noch eine Menge
zu erledigen haben , fiel König ein , doch
das war ein Kinderspiel für einen alten
Soldaten , der gelernt hatte , daß Ge¬
schwindigkeit keine Hexerei ist . Wie
lange hatte er sich auf diesen Urlaub ge¬
freut und wie oft hatte er in den ver¬
gangenen Wintermonaten Pläne dafür
geschmiedet und Luftschlösser gebaut !
Es war eben doch eine windige Gegend
hier oben , und wenn nicht die Kame¬
raden gewesen wären , großartige Kerle ,
die wußten , daß es den jungen Kapell¬
meister , der gerade eine halbe — seine
erste — Spielzeit am Pult gestanden
hatte , manchmal besonders schwer an¬
kam , dieser Winter hätte kein Ende ge¬
nommen . Aber nun war es geschafft . Den
größeren Teil des Urlaubs würde er in
Wien verbringen , zehn Tage vielleicht ,
um endlich wieder einmal gute Musik zu
erleben , dann wollte er seine Schwester
in Frankfurt besuchen und anschließend
die letzte Woche an den Bodensee fah¬
ren . Er würde faul in der Sonne liegen ,
in die weißen Sommerwölkchen schauen
oder mit Renate segeln .

Friedrich König lächelte vor sich hin .
Mein Gott , das war nun auch schon wie¬
der drei Jahre her , daß sie sich zuletzt
gesehen hatten , Renate und er . Er dachte
in der Soldatensprache : vielleicht ist sie
inzwischen längst in festen Händen ;
aber wenn er sich ehrlich prüfte , sicher
glaubte er es nicht , und er gestand sich
auch , daß es ihm einen leisen Stich gab ,
hier an die festen Hände eines anderen
zu denken .

Am Donnerstagmorgen fuhr er los .
Karsten mit seiner Skepsis hatte dies¬
mal nicht recht behalten , alles klappte
großartig , er nahm sogar noch einen
Packen Post in Empfang , den er in die
Tasche schob , um sich mit der Lektüre
die Fahrt zu verkürzen . Ein Brief war
von seiner Schwester , ihn öffnete er zu¬
erst . Karla hatte nicht selbst geschrie¬
ben , sondern den Brief diktiert . Sie liege
seit einigen Wochen wieder in der Kli¬
nik , aber Friedrich brauche sich nicht
zu beunruhigen , es gehe schon besser ,
nur wolle sie ihm doch ihre neue An¬
schrift geben , damit seine Post nicht
erst von den Nachbarinnen zu ihr ge¬
bracht werden müsse . Was denn sein
Urlaub mache und ob er wohl bald an
der Reihe sei ? Gewiß werde er es doch
einrichten können , daß er dann auch
einige Tage nach Frankfurt komme .

König hielt den Brief unschlüssig in

der Hand . Fiel ein erster Tropfen Wer¬
mut in den Freudenbecher ? Aber er ver¬
scheuchte die trüben Gedanken , denn
schrieb Karla nicht selbst , daß es schon
wieder besser gehe . Freilich , er,wußte
auch , daß sie kränkelte , seitdem ihr
Mann kurz vor Ausbruch des Krieges
beim Einfliegen eines neuen Modells töd¬
lich abgestürzt war . Er las den Brief noch
einmal , und es deuchte ihn fast , daß zwi¬
schen den Zeilen vielleicht doch mehr
stünde , als Karla der Krankenschwester
diktiert hatte . —

Wien erreichte er am frühen Nachmit¬
tag , er wohnte dort bei Freunden , die
ihm einen Platz für die Staatsoper be¬
sorgt hatten : Furtwängler dirigierte den
„Fidelio " . Wie im Rausch verließ der
junge Kapellmeister nachher das fest¬
liche Haus und war nun erst recht ent¬
schlossen, -- die erste Etappe seines Ur¬
laubs in Wien zu bleiben . In diesem
Sinne schrieb er auch der Schwester und
kündigte seinen Besuch für die nächste
Woche an .

Aber in der Nacht fand er keinen
Schlaf . War es das aufwühlende Erlebnis
der ^ eethovenschen Musik , war es die
nach fast anderthalb Jahren ungewohnte
Behaglichkeit des bürgerlichen Lebens . . .
er wußte es nicht . Ruhelos wanderten
seine Gedanken : zu den Kameraden an
der Front und nun auch jäh und schreck¬
haft zu der kranken Schwester in Frank¬
furt . Mit einer rätselhaft hellsichtigen
Deutlichkeit sah er das Zimmer , in dem
Karla lag : es stand schlecht um sie und
sie wartete sehnsüchtig auf den Bruder

war es vielleicht schon zu spät ?
Noch vor Morgengrauen verließ er das

Haus , er legte einen Zettel auf den Tisch :
herzlichen Dank für die Gastfreund¬
schaft , aber er müsse nun doch zuerst
nach Frankfurt reisen , seine Schwester
brauche ihn dringend .

Im Zuge kamen ihm Bedenken , ob er
nicht überstürzt gehandelt habe . Seine
vielen Wiener Pläne fielen ihm ein , und
in unverminderter Stärke war in seinen
Sinnen der Nachhall des gestrigen
Abends in der Oper . Beethoven und Mo¬
zart — wie oft hatte er sich in den
Monaten am Iimensee an diesen Namen
aufgerichtet . Sie waren ihm , jetzt erst
glaubte er es ganz zu erkennen , der
eigentliche Sinn dieses heißersehnten
Urlaubs geworden . Sollte dies alles vor¬
bei sein , ehe es überhaupt begonnen
hatte ? Es hätte nicht viel ge¬
fehlt und er wäre unterwegs wieder aus¬
gestiegen , um umzukehren , doch folgte
er der dunklen Ahnung , die ihn so eilig
nach Frankfurt trieb . Vom Bahnhof aus
fuhr er gleich in "Hie Klinik und suchte
den Arzt auf , der ihm diese Anhnung be¬
stätigte . Karlas Zustand schien hoff¬
nungslos , und die Aerzte standen vor
einem jener Fälle , wo nur noch der
Glaube an ein gütiges Geschick und der
Lebenswille des Patienten die letzte leise
Hoffnung gewähren .

Als Friedrich das Krankenzimmer be¬
trat , strahlte ihn Karla mit einem Blick
so voll geschwisterlicher Liebe und gläu¬
biger Zuversicht an , daß er seine ganze
Landserrauheit zu Hilfe nehmen mußte ,

um die Rührung , die ihn überkam , zu
unterdrücken . „Daß du da bist "

, flüsterte
sie ein über das andere Mal und hielt
seine Hände , als ob sie sie nicht mehr
loslassen wollte .

Von diesem Tage an verbrachte Fried¬
rich jeden Vormittag und jeden Nachmit¬
tag in der Klinik ; zunächst meist
schweigend , aber schon durch seine Ge¬
genwart Trost und Zuversicht für die
Schwerkranke . Später kamen sie auch
ins Erzählen , Friedrich vor allem war es ,
der in solchen Stunden die Kinderzeit
wieder wach werden ließ , da Karla dem
Frühverwaisten Schwester und Mutter
zugleich gewesen war . Er vergaß darüber
Wien nicht , aber es schien ihm nun un¬
wichtig geworden , und auch als die Tage
näher rückten , die für die Fahrt an den
Bodensee vorgesehen waren , hätte er
nicht vermocht , die Schwester zu verlas¬
sen . Gewiß , es war kein leichter Ent¬
schluß , denn er hatte sich wohl doch mit
dem Gedanken vertraut gemacht , end¬
lich die entscheidende Frage an Renate
zu richten ; aber konnte , durfte er denn
fort von hier ? Mit der untrüglichen Si¬
cherheit des Gefühls spürte er , wie die
Kräfte langsam in den ausgezehrten
Körper der Kranken zurückkehrten ; er
hatte auch mit den Pflegerinnen gespro¬
chen , die mehr und mehr von der Wun¬
derwirkung dieses Urlaubs überzeugt
wurden . Sein Platz war hier , an diesem
Krankenlager , das fühlte er als Bruder
ebenso wie als Soldat : Liebe , Zunei¬
gung und Pflicht begegneten sich dort in
einem wahrhaft geschwisterlichen Sinne .

Kurz vor seiner Abreise war die Kri -
sis überwunden , der Arzt berichtete es
Friedrich im Vorgarten der Klinik und
er meinte , während er ihn beglück¬
wünschte : „ Es ist in erster Linie Ihr
Verdienst ! — Doch , doch "

, wiederholte
er , als dieser abwehren wollte ,

"
„ das

weiß hier im Hause jeder , und wir wis¬
sen auch , daß dieser Urlaub für Sie
Dienst und vielleicht manchmal Opfer
war ; aber Sie haben ein Leben gerettet ,
es kann auch für einen Soldaten nichts
Schöneres geben ."

Tags darauf verabschiedete sich der
Unteroffizier Friedrich König , nun wie¬
der in voller Uniform und mit Sack und
Pack , von seiner Schwester . Bis er bei
seinen Kameraden sein würde , dürfe sie
vielleicht schon den ersten kleinen Spa¬
ziergang machen und sie werde fleißig
schreiben , selbstverständlich , das ver¬
sprach sie ihm in die Hand , die sie lange
festhielt . Sie hatte nicht viel reden kön¬
nen in den Wochen , da Friedrich Stunde
um Stunde an ihrem Bett saß , aber sie
hatte mit der Hellhörigkeit der Kran¬
ken aus seinen Erzählungen auch das
vernommen , von dem er selbst wähnen
mochte , es verschwiegen zu haben . Und
es wundert uns daher kaum , daß einige
Zeit später ein Brief den Unterstand am
Iimensee erreichte , den Karla und Re¬
nate gemeinsam geschickt hatten und in
dem Renate schrieb , wieso Fritz denn
habe glauben können , erst an den Bo¬
densee reisen zu müssen , um sie etwas
zu fragen , was doch längst keiner Frage
mehr bedürfe . . .
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Zehn Minuten / Von Aage v . Hovmand

Der Abend war dunkel und trübe , als
der Weichensteller Petersen um 23 Uhr
im Signalturm zum Dienst eintraf .

In dem Augenblick , als er die Treppe
hinaufgehen wollte , fuhr er zusammen .
Er hatte etwas gehört — tn der Luft
— einen heiseren Schrei , wie von
einem Vogel .

Woher kannte er nur diesen Ton ?
Ach , ja , jetzt wußte er es : an dem
Abend vor zwei Jahren , als seine Frau
starb , hatte er ihn gehört . Eine un¬
heimliche Warnung , die er nicht ver -,
gessen . Und nun hatte er sie wieder
vernommen . Was bedeutete es ? Würde
etwas geschehen ? Eine böse Ahnung
beschlich ihn . Seine Knie bebten , als er
die Treppe hinanstieg .

Dann nahm er sich zusammen und
trat in den Signalturm ein . Er sollte
den Weichensteller Hansen ablösen .
Besser , sich nichts anmerken zu lassen .
Er würde nur lachen und sagen , Peter¬
sen sei wohl abergläubisch . .

„Guten Abend , Hansen . Was Neues ?"
Petersen holte die Thermosflasche

mit dem Nachtkaffee aus der Tasche
und stellte sie auf den Tisch . Dann zog
er sich den Mantel aus und hängte ihn
an einen Riegel . »

Hansen seinerseits zog den Mantel an
und spuckte den Priem weit von sich .

„Sivertsen ist wieder rausgekom¬
men ."

Dem Weichensteller Petersen ver¬
setzte die Nachricht einen Stoß . Sivert¬
sen ! Der sein Kollege gewesen war . Der
Unterschlagungen gemacht hatte , die
Petersen hatte melden müssen . Der ein
Jahr Gefängnis bekommen und Peter¬
sen mit Rache gedroht hatte .

„Sivertsen !" Petersen zwang sich zur
Ruhe . „Ja , um diese Zeit mußte es ja
sein ... „Sonst noch etwas , Hansen ?"

„Acht Wagenladungen von der Zie¬
gelei . Auf dem Ladegleis war kein
Platz . Sie stehen auf Gleis 2. Für mor¬
gen früh . Gleis 2 hat also keine Durch¬
fahrt "

„Gut -
Hansen war gegangen . Weichensteller

Petersen war allein . Er setzte sich an
den Tisch und begann eine .Pfeife zu
stopfen . Jetzt nur ruhig ! Dumme
Aengste . Er zündete die Pfeife an und
begann das Amtsblatt durchzusehen .

Um 23 .27 würde der Schnellzug 95
durchfahren . Ungefähr um 23 .20 würde
von der nächsten Station das Signal ge¬
geben werden . Bis dahin war Ruhe .

Er hob den Kopf von der Zeitung
und sah auf die Uhr — und starrte in
eine Revolvermündung . Er fühlte , wie
sich ihm die Kopfhaut zusammenzog
und ein kalter Schauder den Rücken
herunter jagte . Sivertsen war es , der
ihn mit einem Paar von Wahnsinn
glänzenden Augen anstarrte , t

„Habe ich dich jetzt endlich in den
Fingern !" fauchte er . „Die Hände auf
den Rücken !"

Petersen fühlte , wie ihm die Zunge
am Gaumen klebte . Er war sich dar¬
über klar , daß der geringste Wider¬
stand verhängnisvoll werden mußte .
Er fühlte , wie ihm die Hände an die
Stuhllehne gebunden wurden , während
der tolle Mensch den Revolver auf sei¬
nen Nacken richtete . Dann wurde das
Seil ein paarmal um seinen Leib ge¬
schlungen und seine Beine schließlich
an den Stuhl gebunden .

Er wollte etwas sagen , aber seine
Stimme war wie gelähmt . Vor den Au¬
gen lag es wie Nebel . Plötzlich
hörte er — gleichsam aus weiter
Ferne — Sivertsens Stimme :

„Siehe da ; jetzt hab ich dich ! Bald
wirst du — und auch die Gesellschaft ,
die mich einsperrte — meine Rache zu
kosten bekommen . — Ich will euch
schon zeigen . . ."

Ein kurzes Anschlagen der Glocke .
Das Telephon . Sivertsen nahm den
Hörer ab .

„Jawohl , erhalten , Petersen ", quit¬
tierte er .

„Die Meldung für Zug 95. Sieh , sieh ,
ihr habt noch immer die dreckige Ge¬
wohnheit , Wagen auf Gleis 2 zu setzen ."

Sivertsen ging zum Zentralapparat .
Sein Gesicht hatte sich zu einem bös¬
artigen Lächeln verzogen . Er stellte
auf Geleis 2 um , gab das Durchfahrt -
Signal.

„Was tust du da ?" schrie Petersen
voll Entsetzen . „Die Wagen !"

„Ja , eben die Wagen "
, fauchte Sivert¬

sen . „Was meinst du , was geschieht ,
wenn ein Schnellzug mit 100 Kilo¬
meter Geschwindigkeit in acht Wagen
hineinsaust , die schwer mit Steinen
beladen sind , was ? Das wirst du bin¬
nen kurzem erfahrend Und was meinst

Die Kunstpause
Friedrich Ludwig Schröder war 1795 ,

nachdem er im Wiener Burgtheater
große Triumphe gefeiert hatte , wieder
in Hamburg , wö ihn der greise Weima¬
rer Schauspieler Böttiger besuchte . Die¬
ser benutzte gerne die Gelegenheit , den
berühmten Kollegen als König Lear zu
sehen . Er war tief ergriffen , besonders
auch von einer feinen Nuance im letz¬
ten Akte , die ihm neu war . Mitten im
Fluch über die lieblosen Töchter Gone -
ril und Regan machte Schröder jäh
eine Pause , als stocke ihm mit dem
Herzschlag auch die Sprache .

Nach der Vorstellung eilte Böttiger
zu Schröder , um ihm seine Bewunde¬
rung auszudrücken . Als er auf die über¬
raschende Kunstpause im letzten Akt
Zu sprechen kam ,
eigenartig .

„Ja , Herr Kollege " , sagte er , als
Böttiger seine Lobrede beendat hatte ,
„ in unserem Berufe muß man in jedem
Augenblick Herr -der ' Situation sein .
Wissen Sie , warum ich die Pause einge

setne Schienbeine — und zog die Kntaf
ein wenig an.

Und jetzt — jetzt konnte er heran -.
, . reichen . Die Zigarette war halb zu

du, was mit dem Mann geschieht , der Hatte er mich doch wenigstens er- Ende geraucht und fast ausgegangen ,
dafür die Verantwortung hat ? Wirst du schössen , dachte er , aber dies hier ... j ;r zog heftig , und die Glut wurde stär-
vielleicht den Staatsanwalt davon zu das ist zehnmal fürchterlicher . g r drückte sie unten gegen das
überzeugen suchen , daß du unschuldig Anderthalb Meter von ihm entfernt Seil . Er zog mit aller Kraft der Ver¬
bist? Er wird dir nicht glauben . Die war rier Handgriff zum Signal . Ein ein - zweiflung . Jetzt spürte er in der Nase
Leine ? Ich werde mit einem Messer ziger Griff konnte deri Schnellzug ret - einen schwachen Geruch — von ver¬
kommen und sie in dem Augenblick ten . Aber er vermochte nicht eine Hand branntem Seil . Kein Duft hätte ihm
entfernen , wo die Katastrophe einge - zu rühren . Und er wußte : Zweihundert herrlicher erscheinen können . Er hörte
treten ist. Hu bist allein . Hast keine Meter weiter vorn strahlten zwei das Ticken der Uhr und leises , ganz
Beweise ." grüne Laternen und meldeten „Freie

Em teufliches Grinsen spielte über Durchfahrt ". Und fünfhundert Meter
Sivertsens Gesicht . Er zündete sich weiter zerriß ein Blinklicht in kleinen
eine Zigarette an . regelmäßigen Zwischenräumen das

„Ich gehe jetzt hinunter , um nach - Dunkel . Und auch das war grün und
zusehen , ob die Wagen gehörig ge - sagte : Friede und keine Gefahr . Und
bremst sind . Dann hat es eine bessere weiter draußen in der Nacht — vor

Zum dluta*
Kreuzworträtsel

Wirkung ."
Petersen war leichenfahl - Stumm saß

er da mit starren Augen .
„Was glotzt du so? " fragte Sivertsen

höhnisch . „Willst du auch eine haben ,
um die Nerven zu beruhigen ? Was?"

Voll böser Schadenfreude steckte er gültigen Dingen redeten , die nicht ahn
Ihm eine Zigarette in den Mund und An¬
zündete sie an . Petersen zog ganz auto¬
matisch .

Sivertsen war verschwunden . Mit
fieberhafter Hast paffte Petersen an
der Zigarette , so , als könnte sie Ord¬
nung in das Gewirr von Gedanken
bringen , die durch sein Hirn jagten .
Um Hilfe rufen ? Ganz unnütz . Es war
niemand in der Nähe . Und wenn je¬
mand versuchen wollte , die Treppe zu

leises Knacken , wenn die Windungen
der Leine rissen . Aber er hörte auch
etwas ganz anderes — ferner , aber
dennoch deutlich : den Pfiff einer Loko¬
motive .

Mit aller Kraft riß er die Knie in die
Höhe , und jetzt — jetzt zerriß die

ersteigen , so würde er sicher von dem Noch etwas weiter . Die Leine schnürte

kurzem sieben , jetzt sechs , jetzt fünf Leine . Er richtete sich auf und konnte
oder vielleicht nur vier Kilometer ent - mit fieberhafter Eile die Hände frei -
fernt — kamen zwei weiße Laternen , machen . Schwach blinkend sah er drau-
die größer und größer wurden . Und ßen die Lampen der Lokomotive ,
hinter den Laternen waren Menschen ... Die Beine aus der Umschlingung zu
Menschen , die dasaßen und von gleich - lösen , ließ er sich nicht Zeit . Den Stuhl

nachschleifend . Warf er sich über den
Apparat — und stellte das Signal um.

Petersen hatte das Gefühl , als habe ° ie Maschine passierte es im selben
er hier eine Ewigkeit gesessen . Er sah , , . „ ,
auf die Uhr : 23 .34 . Um 23 30 hatte Si - 1 Blitzschnell griff er nach dem ande -
vertsen die Meldung entgegengenom - £f n . ^ n (Jgri

,
U1Jd

1Pf-
we ^ ? eJt5 ,

mep . 23 .37 würde der Zug da sein . Durchfahrtsgleis auf Eins . Fünf Sekun -
Petersen folgte dem Sekundenzeiger f ?f, .e_

r J ?.f *?, r. Üf J?? u,f . X.
° f ®1'

mit den Blicken .•
Dann sank er wieder zusammen und

ließ den Köpf auf die Brust fallen . Er
versuchte , sich weiter vorzubeugen .
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Wahnsinnigen erschossen werden .
Denn wahnsinnig war Sivertsen . Schon
vor einem Jahr , im Gerichtssaal , hatte
der Wahnsinn in seinem Blick ge¬
lauert . Und das Gefängnis hatte es ver¬
schlimmert .

Petersen fühlte kalten Schweiß auf
seinem Gesicht ausbrechen .

Ein heller Streifen von einer Reihe er¬
leuchteter Fenster zeigte seinen Weg
durch die Nacht .

Petersen sah auf die Uhr . 23 .37. Zehn
■Minuten Verspätung . —

Dann sank er auf seinem Stuhl zu¬
sammen .ihm die Handgelenke hinten auf dem

Rücken zusammen . Jetzt konnte er mit
der Zigarette die Leine nahe - den In
Knien ungefähr erreichen . Er drängte , gähnten zwei Handelsreisende ,
so stark er konnte , nach vorn und eine sah auf seine Uhr.
fühlte den Schmerz an den Jlandgelen - „Wie spät ? "
ken . Dann hob er die Hacken vom „Zehn Minuten über die Zeit .'
Fußboden hoch — die Leine umschnürte „Verflixte Verspätung !"

einem Abteil des Schnellzuges
Der

Die StraßburgerMünsterrose
Zu einem Holzschnitt von Paul Hertzog

Das neue Blatt der Oberlin -Drucke göttliche Erleuchtung beseelt , diese sen am besten verstanden wurde . Dem
gibt 'einen Holzschnitt von Paul herrliche Naturerscheinung in seinen Baumeister löst sich dabei alles in Li-
Hertzog , Mülhausen , wieder ; es stellt Plan einzuzeichnen . Man weiß , mit wel - nien auf . Er hält mit Zirkel und Stift
den Werkmeister Erwin von Steinbach eher Andacht der Künstler im Mittel - in einfacher Zeichnung die Rose auf
beim Entwurf der Münsterrose dar . alter auf die Figuren in der Welt der dem Reißbrett Äst . Die vom Mittel¬

punkt der Rose ausstrahlenden Blätter
reizen seine Aufmerksamkeit . Er zieht
verbindende Linien und erkennt : Die
Totalität d §r Diagonale ergibt das Pen¬
tagramm , das Symbol des Menschen
und seines höchsten Repräsentanten .
Diese Form hat schon der Wander¬
philosoph Agrippa von Nettesheim in
seinem Sammelwerk „De philosophia
occulta " verzeichnet . So wird dem mit¬
telalterlichen Menschen die Rose zum
Symbol für die Sonne der ewigen Ge¬
rechtigkeit . Sie wird von nun an als
Ornament nicht nur um der reinen
Schönheit willen verwandt , sondern sie
umschließt ein Weltgeschehnis .

Diesen Augenblick der göttlichen In¬
spiration hat Paul Hertzog in seinem
Holzschnitt festgehalten . In einem
schönen und satten Schwarz - Weiß
kommt der ganze mystische Zauber in
weihevoller Harmonie zum Ausdruck .
Es wird glaubhaft nahegebracht , wie
einer der größten Baumeister der Welt
ergriffen ist von der Ahnung der ge¬
heimnisvollen Zusammenhänge von
Natur und Geist . Aus der Betrachtung
der einfachen rose canina wächst das
Wunderwerk der großen Rose des
Straßburger Münsters , die seitdem von
Künstlern und Dichtern in Wort und
Bild verherrlicht worden ist . Sie hat
u . a . dem Dichter Adolf Stoeber die
Verse entlockt :

Und sieh — ein reicher Farbenschein
Ergießt sich in den Dom herein :
Die Strahlen quellen aus dem Schöße
Der bunten , blättervollen Rose.

Sie läßt ihr wunderbares Licht
In 's düstre Chor hinuntergleiten —

"O ty=hres Bild ! wie mahnst du nicht
An alte , längst verklung 'ne Zeiten !

Die Liebe klärte , frisch und jung ,
Des Glaubens ernste Dämmerung ,Und Minnerosenschein durchglühte
Das fromme , selige Gemüte .

Auch an anderen gotischen Kirchen¬
bauten sind bunte Glasfenster in der
Gestalt der Rose angebracht . Keines
wirkt jedoch so mächtig wie die Straß¬
burger Münsterrose . Sie ist das größte
Radfenster der Welt . Daß sie im Geiste
des Bauwerks ihren besonderen Sinn
hat , erhellt zur Genüge aus unserer
Darstellung . Wir bewundern das voll¬
endete Werk in seiner eindringlichen
Größe und Erhabenheit . Wir beugen

Waagerecht ? 1. Waschmittel , 3.
Kletterpflanze , 5 . männlicher Vorname ,
7 . Blumengott , 9 . Hirschart , 11 . Hast , 13 .
Fels im Rhein , 14 . ungeschliffen , 15.
Stadt an der Donau , 17 . Blutgefäß , 18.
türkischer Titel , 19 . Schiffsgerät , 20 .
Baustoffart , 21 . Stadt in Ostfriesland .

Senkrecht : 1. Harzart , 2 . Stadt in
Arabien , 3 . Märchengestalt , 4 . riesen¬
hafte Erscheinung , 6 . Gewand , 8 . Haar¬
farbe , 10. unbest . grammatikal . Artikel ,
12 . Europäer, " 16 . Streit , 17 . Mengen¬
bezeichnung , 19. ehem . Zeichen für Alu¬
minium .

Silbenrätsel (Lösung )
1 . Dievenow , 2 . Elli , 3 . Reuter , 4.

Stickstoff , 5 . Orient , 6 . Schuppenbaum ,
7 . Sumatra , 8 . Dieffenbach , 9 . Elefant ,
10 . Roterbaum , 11 . Mascagni , 12 . Italie¬
nisch , 13 . Christfest , 14 . Nizza , 15 . Imme ,
16 . Cherusker , 17 . Thorak , 18 . Ukraine ,

19 . Major.
„Der Stoß , der mich nicht umwirft ,

macht mich stärker !"

Schach Nr . 14«
Partie aus dem Wettkampf zwischen
Straßburg und Stuttgart um die Ver¬
einsmeisterschaft Großdeutschlands

am 6. Juni 1943.
Weiß : Keiling Schwarz : Strobel »

Straßburg , 161/» J . Stuttgart
1 . e2 - e4 c7 - c5
2 . S gl - f3 eT - e6
3 . d2 - d4 c5 x Ä
4 . S f3 x d4 S gS - f6
5. L fl - d3 1) S b8 - c6
6. S d4 - f3 d7 - d6 «)
7. 0 - 0 L, f8 - e7
8 . S bl . c3 a 'J . a6
9 . a2 . a4 D d8 - c7

10. h2 - h3 >) u 0 - 0
11 . L cl - f4 L c8 - d7
12. D dl - e2 T aS . c8
13. e4 - e5 ( !) d6 x e5
14 . S f3 x e5 S c6 x e5 •)
15 . L f4 x e5 £> c7 - c5 »)
16 . L e5 x f6 L e7 x f6 .
17. S c3 - e4 D c5 - d4 *)'
18. c2 - c3 D d4 - e5
19. f2 - f4 D e5 - a5 ').
20 . S e4 x f6+ g7 x f6
31. D e2 - g4+ K g8 - h8

•22 . D g4 - h4 f6 - f5
23. D h4 - f6+ K h8 - g8
24 . T gl - g3 D a5 - c5 +'
25 . K gl - hl T f8 - d8
26. D f6 - h6 Aufgegeben .

Erwin von Steinbach leitete den Bau Steine und Pflanzen blickte . Der mit -
der Westfassade , der 1291 bereits bis telalterliche Mensch in seiner Fröm -
zum ersten Stockwerk gediehen war . migkeit sucht tiefere Beziehungen zum
Der oberelsässische Graphiker hält in Geist , der alles erschaffen und durch - uns vor dem Meister , der in Stein ge¬
glücklicher Ausführung den Augen - tränkt hat . Er formt die Erscheinung bannt hat , was uns alle bewegt und
blick fest , in dem bei Betrachtung um und sucht ihr die Gestalt zu verlei - erhebt : Die Sehnsucht nach edelstem
einer Rose den großen Werkmeister die hen , die symbolhaft von den Zeitgenos - Menschentum ! Dr . Casper .

DAS FINKENN
Auf der Fläche hatte dichtes Eichen - ren schon einige Tage

gestrüpp gestanden , kümmerliches Blutkiele ihrer Federn schoben sich be- ich sofort drei Mann und lasse das Ge
Brennholz nur und fast wertlös . Mit reits wie dunkelblaue Borsten

die Haut .
„ Wo sind denn die Alten ?" fragte ich .
„Die müssen gleich kommen !" Wir

traten etwas an die Seite , keine andert¬
halb Meter vom Neste fort , da flog

durch
Axt und Rodehacke hatten die Arbeits¬
männer diese Wildnis urbar gemacht ,
sie hatten die Wurzelstöcke ausgegra¬
ben , die Steine aufgelesen und fortge -

i i i „ r „ karrt und schließlich den Boden tief
lächelte

^
Schröder umgehackt . Jetzt war noch ein Trupp schon der Vater an , gleich darauf kam

dabei , die letzten Büsche fortzuräumen , die Mutter , sie waren ganz ohne Scheu .
Morgen schon wollte der Bauer mit dem Die Kleinen sperrten ihre Schnäbelchen
Pfluge kommen .

' auf , daß es aussah , als ob sie sich selbst
Wir gingen mit schweren Schritten verspeisen wollten . Finkenvater und

über das braune Fel <3 , aber mitten im Finkenmutter paßten genau auf , daß
neuen Ackerland stand noch etwas Ge - jedes Junge auch zu seinem Rechte

1) hier ist S c3 gebräuchlicher ;
2) mit dem schärferen d5 hätte

Schwarz Klärung auf e4 erzwungen
und Ausgleich bekommen ;

3) soll dem L cl nach f4 ein Rückzugs¬
feld sichern ;

4) L d6 wäre nicht besser . Es würde
folgen : S x L, SxS , Lx d6, D x d6,
T dl ( !) mit günstigem Spiel für
Weiß;

5) D a5 war entschieden vorzuziehen ;
6) der entscheidende Fehler . Besser

war noch D e7 ; aber auch auf diesen
Zug konnte Wejß in ein günstiges
Endspiel einlenken , z . B . mit SXf6 + ,
D x f6 ; D e4 , g6 ; D x b7 , Lc6 , D x a6
und der Bauer a4 ist sehr stark .

7) Nun ist die Dame doch auf a5 gelan¬
det ; aber der Verlust von 3 wertvol¬
len Tempi ist nicht mehr aufzuholen .
— Eine Partie aus einem Guß , in
der Schwärs nie zum Gegenspiel
kommt .

( Nach Anmerkungen von L. Lutz )
*

Straßburg — Pforzheim
Nä .chsten Sonntag , den 27. Juni ; nach¬

mittags um 1 Uhr , findet der dritte
Freundschaftskampf gegen Pforzheim
statt . Das erste Wettspiel 1941 in
Straßburg ging unentschieden 17 :17
aus . Das Rückspiel 1942 in Pforzheim

» lt , denn die in vierzehn Tagen flügge , dann schicke * inS ungewöhnlich hoch , 4 '/! :13Vs ver-
- " " " — " " Spannung wird nun " '

strüpp fortschlagen . Ich habe Schon mit
dem Bauern gesprochen , dem ist es •
recht . Und der alte » Förster Rhode , der
hier jeden Morgen vorbeikommt , hat
uns gestern noch Zigaretten mitge¬
bracht , solche Freude hat er an den
Finken . . . " Eberhard Strauß

loren . Mit Spannung wird
dritte Begegnung erwartet .

♦
Auflösung der Aufgabe Nr ,

(Gerber ) : Lg6 .

die
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Dem Dichter zum Dank
Die Fabeln Christian Fürchtegott

Gellerts waren schon zur Zeit ihres Er¬
scheinens im Volke beliebt .

Eines Tages , es war im Spätherbst ,

mann vor sich , der , zwar etwas verle¬
gen , ihn doch mit freudestrahlenden
Augen betrachtete .

„Also Er ist der Herr Professor GeV-
lert ?"

, sagte der Bauer .
„Ja , der bin ich " , bejahte Geliert .
Nun , Gott lohn 's Ihm ! Sein Buch= | | | ■ ZU

l̂ gt
'
habe .

^'diV
'
einen so

"
tiefen Eindruck , strüpp . Der Truppführer , der mich be - £am - Es ging fenau der Reihe nach

^
mal

auf Sie gemacht hat ' Ihnen kann ich es gleitete , lachte : „Oberfeldmeister , das brachten die Eltern Mucken , mal Kater fuhr ein Bauer mit einem Wagen voll gab ' ich nicht für die halbe Welt her .
— . .. . _ hier mu ßten wi r stehen lassen , dort oder Fliegen . Scheu vor uns hatten sie Scheitholz vor Gellerts Haus . Ich kann 's Ihm gar nicht sagen , wie ich

brütet nämlich ein Buchfink , wir konn - nicht . Ich blieb noch eine Weile stehen „Wohnt hier der Herr Professor Gel- mich daran erfreue . Und weil es mir soja verraten . Mitten im Fluche über Go
ceril und Regan bemerkte ich . daß in
der Kulisse eine Kerze umgefallen war
und die Leinwand Feuer gefangen hatte .
Während der Kunstpause war ich nicht
stumm , sondern rief gedämpft dem
Theatermeister zu, der gerade neben
der Flamme stand , ohne sie zu gewall¬

ten doch das Nest nicht zerstören . Jetzt und freute mich über das schöne Bild . l ert , der die schönen Fabeln gemacht gefällt und Er, wie ich höre , keinen
sind schon Junge drin , die erst noch
flügge werden müssen ." Er bog einige
Zweige beiseite und zeigte mir das Nest .
Es stand auf einem Astquirl , in der tie¬
fen Mulde aus Moos und überjährigen

ren : Esel , siehst zu denn nicht , daß eine Halmen lagen eng aneinandergekuschelt

Ich sah noch , wie die Alten die winzi
gen Kotballen der Jungen mit dem
Schnabel vorsichtig aus dem Nest ent¬
fernten . Finken sind in diesem Punkte
etwas eigen .

Wir gingen langsam weiter . Der
Kerze umgefallen ist ?" i . M . Ritter die Jungen , sechs an der Zahl , sie wa - Truppführer erzählte ; „Die Jungen sind

hat ? "
, fragte er die Magd . Ueberfluß hat , so wollte ich Ihm meine

„Ja . der wohnt hier, " Dankbarkeit dadurch beweisen , daß ich
„Dann ist es gut ." Ihm einen Wagen Scheitholz hergefah -
Er brachte das Holz in den Hof und ren und in den Hof gesetzt habe . Der

ging dann hinauf , um sich bei Geliert Winter wird hart werden . Laß ' Er
melden zu lassen . sich 's klein machen , dann hat Er eine

Bald sah der Dichter den Bauers - warme Stube ." Emst Dechent



Familien - Anzeigen

Wir freuen un » über die Geburt
uns . ersten Stammhalters Gilbert

iQnaGeorg : Frau Jonanna Heller geb .
Denny , Karl Heller , z . Z. Wehrm .,~ ' 1? . Juni 1943.Ostwald , 1? . 3ut >i 1943. (14421

Uns . fünf Buben haben das heiß -
ersehnte Schwesterchen , Edelgard
Friedel Ella , erhalten . Dies zeigen
in dankbarer Freude an : Dr. Karl -
Heinz Kikisch u. Frau Friedel . Straß -
burg/Els . , 18. Juni 1943, Twingerstr .
Nr . 7, z . Z. Städtisches Krankenhaus
Mannheim , Privatklinik Professor | |
Dr . "Holz bach . (45296 |

ihre Verlobung zeigen an : Rosa Zau - I
ner , München -Straßb ., Willy Roser , fa
Straßburg -Bischheim . (14368 P

Ihre Verlobung geben bekannt : Anny j
Lochner , Ludwig Schaeffer t Nürn -
berg -Straßburg , 19 . 6. 43. (1436V

Ihre Verlobung geben bekannt : A . j
KoeCler , Suffelweyersheim , Eisen -
bahnstr . 50 , Albert Nonnenmacfyer ,
Straßburg , Hoher Steg 23. Juni 4ä .

Ihre Verlobung geben bekannt :
Adele Mochel • Alfred Veldt , Straß -
burg -Schiltighefm , 20. 6. 43 . (1398b J

Freunden und Bekannten die
schmerzliche Mitteilung , daß Gott
der Allmächtige unseren lieben
Vater , Schwiegervater , Schwager
und Onkel , (45284

Jakob Diemer
Eisenbahnbeamter i. R. , am 1b .
Juni 1943, nach kurzer , schwerer
Krankheit , im 68 . Lebensjahre , Zu
sich in die Ewigkeit abberufen
hat .
Str .-Neudorf , Aloysiusstr . 39.

In tiefer Trauer :
Familie Diemer -Berger .

Beerdigung : Montag , 21 . Juni 43 ,
nachm . 4 Uhr v . Trauerhause aus .

Statt eines frohen Wieder¬
sehens erhielten wir die \
traurige Nachricht , daß j

mein innigstgeliebter , herzensgu¬
ter Sohn , Bruder , Schwager , Ön -
kel und Neffe , (4526b

Panzergrenadier Karl Bariset !
Im blühenden Aller v . 20 Jahren , j
für Führer , Volk und Valeriana ,
am 19. 4. 43 , im Osten gefallen ist .

Die tieftrauernden Hinterblieb . :
Frau Luise Kaufling , verw . Ba¬
riset , Mutter , Eugen Barsse !, z .
Z . Wehrmacht , Viktor Bariset , z .
Z . Wehrmacht , u . Geschwister .
Fam . Bodin , Grüßenmeier , Edu¬
ard Banzet u. Ledig in Barr .

Brumat , den 18. Juni 1943.

Freunden u . Bekannten die trau¬
rige Mitteilung , daß unsere liebe
gute Tante ,

Frl . Emilie Maria Mufhs
Büglerin , nach kurzer Krankheit ,
im Alter von 80 J,# sanft ent¬
schlafen ist . (14324
Straßburg , den 18 . Juni 1943.

In tiefer Trauer : Familien Muths
und Wagner .

Beerdig . : Dienstag , 22. 3uni 194a ,
vorm . 8 Uhr , v . Bürgerspital aus .

In tiefer Trauer teilen wir allen
I Freunden u . Bekannten mit , daß
! meine liebe Frau , unsere Mutter
I und Schwester ,

Frau Johanna Droger
[ geb . Stahl , nach schwerem Lei¬

den , im Alter von 50 J ., sanft ent¬
schlafen ist .

| Benfeld , den 19. Juni 1943 .
Die trauernd . Hinterbliebenen :
Emil Droger u . Anverwandte .' Beerdig . : Montag , 21. Juni , 3 Uhr ,

in Benfeld . (45297

Durch britischen Terroran¬
griff auf Wuppertal verlor
ich in der Nacht zum 30 . Mai

meinen lieben Mann , unseren
treusorgenden Vater ,

Amtmann Josef Uh!
Im Alter von 44 Jahren . ( 14391
Straßburg , den 19. Juni 1943 .

In stiller Trauer : Frau Edeltraut
Uhl und Kinder Traudl , Ruth und
HansjUrgen .

Für die vielen Beweise herzlich .
Anteilnahme anl . des Hinschei¬
dens uns . lieben Verstorb ., Ger¬
hard Ernst , sowie für die zahl¬
reichen Kranz - u . Blumenspenden
sprechen wir allen uns . innigst .
Dank aus . Familie Ernst , Stras¬
burg , Kniebisstraße 3. (45298

Freunden u . Bekannten die trau¬
rige Mitteilung , daß unser lieber
Vater , Schwiegervater , Schwager ,Onkel und Vetter ,

Gustav Stoskopf
Möhlenbesitzer , am 19. Juni 1943,nach schwerem Leiden , in seinem
82 . Lebensjahre , sanft im Herrn
entschlafen ist . (14432
Eschauer Mühle , 19 . Juni 1943 .

Die Trauerfamilie : A. Stoskopf
und Anverwandte .

Beerdig . : Montag , 21 . Juni 1943,2.15 Uhr , vom Trauerhause mit an¬
schließ . Gottesdienst in Plobs -
heim , 3 Uhr , in der evgl . Kirche .

Für die vielen Beweise herzlich .
Teilnahme b . Hinscheiden meines
lieben Gatten u . Vaters , August
Wernert , Drechslermeister , spre¬
chen wir allen uns . tiefgefühlten
Dank aus , insbes . fr. Pfr . Walther
für seine trostr . Worte . Frau Wwe .
Alice Wernert u . Kinder . (14305

Tiefgerührt durch die vielen Be -
] weise herzl . Teilnahme anl . der
j Beerdigung uns . lieben Verstorb .,
| Nikolaus Michel , sprechen wir auf
| diesem Wege allen uns . innigst .

Dank aus , insbes . der Gefolasch .
des Res .-Laz . II u . des DRK . schil -
tigheim . Frau Wwe . Michel und

I Sohn , Schiltlgheim , Wörter Str .

Freunden u . Bekannten die trau¬
rige Mitteilung , daß Gott der
Allmächtige meinen lieben Gat - j
ten , unseren guten Vater , Schwie¬
gervater , Großvater , Urgroßvater ,Bruder , Schwager und Onkel ,

Emil Stempffer
Gärtner , am 19. Juni 1943, nach
kurzer Krankheit , .im 82. Lebensj .,
zu sich abgerufen hat .
Str . -Ruprechtsau , Hinterortweg 14.

Die trauernd . Hinterbliebenen :
Familie Stempffer .

Beerdig . : Dienstag nachm . 2 Uhr ,vom Sterbehause aus . (45302

fT ^
^

d ^ ^ ^ en ^ eweisehe ^ lic v̂
Teilnahme anl . des Hinscheidens
uns « lieben Renatus Kuntz spre¬
chen wir alleh uns . tiefgefühlten
Dank aus , insbes . *dem H . Lehrer
Stich u . seinen Schülern für ihre
lieb . Worte am Grabe . Familie
Kuntz , Oberschüffolsheim . (14414

Für die vielen Beweise herzlich .
Teilnahme anl . des Hinscheidens
uns . lieben Verstorb ., Albert Ma -
seran , sprechen wir allen auf die¬
sem Wege uns . herzl . Dank aus ,
insbes . der Betriebsführung und
Gefolgschaft der Firma Gehen .
Familie Maseran , Hagenau . (65640

Gott der Allmächtige hat meinen
innigstgeliebten Gatten , unseren
lieben Sohn , Schwiegersohn , Bru¬
der und Schwager , (14392

Paul Josef Blaise
Eisenbahninspektor , nach kurzer
Krankheit , zu sich abgerufen .
Lingolsheim , Allmendgasse 7.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Familie Witwe M . Blaise nebst
Anverwandten .

Beerdigung : Dienstag , 22. Juni 43,
morg . 9 Uhr v . Trauerhause aus .

Freunden und Bekannten die
schmerzl . Mitteilung , daß mein
innigstgeliebter Mann , uns . guter
Vater , Bruder u . Verwandter ,

Karl Gsell
Sattlermeister , nach kurzer sewe -
rer Krankheit , wohlversehen mit |
den hl . Sterbesakramenten , im '
Alter v . 63 3 ., sanft entschlaf , ist .
Benfeid , den 19. Juni 1943.

Die trauernd . Hinterbliebenen .
Beerdig . : Montag , 21 . Juni 1943,
vorm . 9.30 U ., v. Trauerhause aus .

Die überaus große u . herzl . An -
| teilnähme , die uns beim Hinschei -
! den uns . lieben u . unvergeßlich ,
i Tochter , Marie Luise Pfister , er -
5 wiesen wurde , war für uns ein
i großer Trost . Hierfür uns . herzl .
j Dank , auch an alle Freunde und

Bekannten , insbes . d . Gefolgsch .
| des Amtsgerichts Straßburg . Die

trauernd . Familien : Pfister - Laugel .

Für die vielen Beweise herzlich .
Teilnahme anl . der Beerdigung
uns . lieben Verstorb ., Frau Jose¬
fire Kieffer geb . Bapst , sprechen
wir hiermit allen uns . innigsten
Dank aus . Familie Kieffer -Bapst ,
Schiltigheim . (45301

Tiefgerührt von den vielen Be¬
weisen herzl . Anteilnahme an d .
schweren Verlust uns . allzufrüh

a verst . Mutter , Wwe . Maria Bau -
i | mann geb . Reibel , sprechen wir

allen uns . innigsten Dank aus .
• Familien : Baumann , Kintz , Reibel ,

Nordhausen . (45271

In tiefer Trauer teilen wir allen
Freunden u . Bekannten mit , daß
Gott der Allmächtige meinen lie¬
ben Gatten , unseren guten Vater ,
Sohn , Bruder , Schwager, «Onkel u.
Verwandten ,

Georg Harting (Jardini )
am 19. Juni 43, infolge Unglücks¬
falls , in seinem 42 . Lebensj ., zu
sich in die Ewigkeit abgeruf . hat .
Rotau , NatzweÜer .

Im Namen der trauernden Hin¬
terblieb : Frau Harting nebst
Kindern u . Verwandten .

Beerdig . : Dienstag , 22. Juni 1943,
vorm . 10 Uhr , vom Trauerhause ,
Natzweiler Nr . 34, aus .

Für die innige Teilnahme anl . des
Hinscheidens uns . lieb . Verstorb .,
Frau Ida Truog , sprechen wir all .
uns . besten Dank aus , insbes . h .
Pfr . Jaggi für seine trostr . Worte
u . Frau Olivia Klehm für ihren
rührenden Gesang . Im Namen o .
trauernd . Familie : Arnold Truog ,
Mollkirch . (4524-3

Für die vielen Beweise aufrlcht .
Anteilnahme anl . des Hinschei¬
dens uns . lieben Verstorb . , Marie
Meyer geb . Thomas ^ sprechen wir
allen uns . innigsten Dank aus .
Familie Meyer u . Anverwandte ,
Hagenau . (65643

Nach kurzer Krankheit verschied
am 19. Juni meine liebe unver¬
geßliche Frau , unsere Mutter ,
Schwester und Verwandte ,

Emilie Dahlen
im Alter von 50 J ., aus einem ar¬
beitsreichen Leben .
Molsheim , Metzgasse 27.

In tiefem Leid : Emil Dahlen ,
Emil -Dahlen , Sohn , Anton Les¬
singer , Paul Dahlen nebst Ge¬
schwister und Verwandten .

Beerd . : Montag , 21. Juni , 15 .30 U.

Sterbefälle in Straßburg
Marie Huber geb . Fischer , Unter¬
gasse 4, 82 J . — Melanie Marie
Linder geb . Grau , Am Kibitzen -
wörth 3, 68 J . — Karoline Salomoa
Mursch geb . Sur , Universitätspi .
10, 70 J . — Wilhelm Heiß , Schluth -
feldweg 36, 39 J. — Alfons Streb¬
ler , Feggasse 1, 40 J . — Marie -
Luise Repi , Neuhof , Reußallee 9/ ,
17 J . — Maria Wurtz geb . Esch¬
bach , Ruprechtsau , Beulenwörth -
gasse 1, 54 J . — Emilie Schatting
geb . Wasser ^ Ohmachtstr . 7, 51 j .
— Eugenie Schmitt , Zaberner Ring
Nr . 3, 39 J . — Eugen Biaes , Stein -
metzgäßchen 1, 44 J . —■Sofie Dle -
bo !d geb . Richard , Königshofen ,
Kapuzinerstr . 22, 84 J . (4529b

Amtriche Anzeigen

Zur Durchführung der Altgummi - Sammelaktion im
Bereich des Wirtschaftsarntes Straßburg . Die abiiefe -
rungsptiiehtigen Behörden , Betriebe , Parteidienststellen usw . können das
Altgummi und die Gummiabfälle ab Montag , den 21. Juni 1943, wochentags
von 8— 11 und 15—17 Uhr (außer samstag snachmittays ) bei der auf dem städ¬
tischen Lagerhof Am Marxgarten ( Anfang Neudörf , Eingang Spitalstraße )
eingerichteten Sammelstelle abliefern . Straßburg , 18. Juni 1943. Der Ober¬
bürgermeister : I . V. : &ez . : Dr . Schmidt , k . Beigeordneter .
Die öffentliche Brückenwaage in Straßburg - Königs¬
hofen ist wegen Instandsetzungsarbeiten vom 21 . bis 26. Juni 1943
außer Betrieb . Straßburg , den 18. Juni 1943. Der Oberstadtkommissar : In
Vertretung : Dr . Hausmann , k . Beigeordneter ,

Anordnung über die Festsetzung von Gemüse - und Obsfpreisen Im ElsaB vom IX Juni 1943
Auf Grund der §§ 3 und 5 der Anordnung Uber die

Preisbildung im Verkehr mit Frischweren und Trocken¬
früchten (Frischwarenanordnung ) v . 27. Marz 1942 (Deut
scher Reich »- und preuBischer Staatsanzeiger Nr. 88
vom 16. April 1942) wird zur Regelung der Gemüse -
und Obstpreisa folgendes angeordnet :

§ 1. Für Gemüse und Obst werden folgende .Höchst¬
preise festgesetzt :

Art Erzeuger¬
höchstpreis

A. Gemüseprelse
Blumenkohl

Größe I (25 bis 28 cm Aufl . «) . . . _
. II (18 bis 25 cm Aufl . e )
» III (14 bis 18 cm Aufl . e )
. IV ( 5 bis 14 cm Aufl . 0 ) . . . .

Erbsen
Spinat Güteklasse A
Kopfsalat , Güteklasse A

Mindestgewicht 150 g . . . . . . . . . . . . .
.. 300 g . . . . . . . . . . . . .

Endlvlensalat , Güteklasse A
M J» B • ■• • • • • • • .

Gurken — Treibware
Karoften , 15 Stück im Bund
Treibkohlrabi über 7-cm -Knollen - a . .

, 4—7 cm Knollen -® . . . .
„ unter 4 cm Knollen - 0 . .

Rettiche , OstergruS , 5 Stück im Bund
Güteklasse A
Güteklasse B . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ■

Rettiche , große
Größe I, Mindestdurchmesser 7 cm

Mindestlänge 15 cm
Größe II, Mindestdurchmesser 5 cm

Mindestlänge 15 cm
Spitzkraut
Fr.ühwlrslng . . . . -
Rote Rüben , 10 Stück Im Bund
Weißkohl
Frühzwiebeln , Güteklasse A

. * H B . . . . . . . .
Rhabarber , rotstiellg

» grünstielig
B. Obstpreise *

Erdbeeren ,
Type Madame Moutot
bessere Sorten

Stachelbeeren ,
unreife bis 18 mm L8ngen -0 . . . . . .
hartreife über 18 mm Längen -0 . . . .
reife

Johannisbeeren , rot und weift
„ schwarz

Heldelbeeren (Sammlerpreis )

Rpf.
38 Je Stück
34 m m
24 m m
12 m m
41) Je kg
14

S je Stock

12
m m

8 m m
6U Je kg
20 ie Bund
9V. je Stück
6X m m
5 - -

10 Je Bund
S m m

s Je Stack

5
20 le kg

e Bund
e kg

2Vi Je Stück
2 - „
1 Je kg

76
80

46
39
34
42
85

Art

Kirschen
a ) Süßkirschen Preisgruppe I _ _ _

'
III

b ) Sauerkirschen Preisgruppe I. . . .
. II . . . .

IM. . . .

Erzeuger -
höchslpreis

Rpf.
68 Je kg
« . .
50 . . .
60
52
48 . .

Die Preise fOr Erdbeeren , Stachelbeeren , Johannis
beeren , Waldbeeren und Kirschen gelten für die ganze
Erntezeit .

Preisgruppeneinteilung für Kirschen siehe Anordnung
vom 4. Juni 1943 .

Bei Verpachtung von Kirschbaumbehlingen galten ftlr
die ganze Erntezeit folgende Preise :
Kirschen der Preisgruppe I bis zu 22, — RM je 100 kg .

. _ . II J, . 20 , . „ „ .
III 1ft _m m » m m m " »» m w M ' <

Die Verpachtung von Obstbaumbehängen nach meist -
bietender Versteigerung oder schriftlichem Höchst¬
gebot ist verboten .

S 2. Die Höchstpreise bei der Abgabe ' durch den
Großhandel und den Kleinhandel sind nach den Vor¬
schriften der Anordnung über die Preisbildung Im Ver -
kehr mit Frischwaren und Trockenfrüchten (Frischwa¬
renanordnung ) vom 27. März 1942 (Deutscher Reichs -
und preußischer Staatsanzeiger Nr. 8S vom 14 . April
1942) zu berechnen .

{ 3. Bei unmittelbarer Abgabe von Waten durch den
Erzeuger an Verbraucher ab Hof darf zu den festge¬
setzten Erzeugerhöchstpreisen kein Aufschlag gefor¬
dert oder gezahlt werden .

Die unmittelbare Abgabe von Waran durch den Er¬
zeuger an den Verbraucher Ist jedoch nur in den be¬
sonderen , durch die Anordnung über die Regelung des
Absatzes der Ernährung dienander Gartenerzeugnisse
vom 26 . März 1941 (Verordnungsblatt Seite 305) In
Verbindung mit der Anordnung über die Erfassung von
Obst und Gemüse im Elsaß vom 25. Mai 1943 (Regie¬
rungsanzeiger Folge 52 vom 28 . Mai 1943) bestimmten
Fällen erlaubt .

§ 4. Die festgesetzten Höchstpreise gelten für War «
erster Qualität . Für Ware geringerer Güte galten dia
Bestimmungen der Frischwarenanordnung .

g 5. Beim Verkauf an Großverbraucher Im Sinne des
5 35 Absatz 5 der Frischwarenanordnung hat der Klein¬
handel von den zulässigen Verbraucherpreisen ainen
Preisnachlaß von 10 v . H. zu gewähren .

S <• Die Anordnung tritt für die Erzeuger , Bezirks¬
abgabestellen und ErzeugergroBmärkte am 21. Juni 1943 ,
für den Großhandel , Einzelhandel und ambulanten
Handel am 22. Juni 1943 in Kraft . Straßburg , 17. Juni 1943 .
Der Chef der Zivilverwaltung im Elsaß , Finanz - u. Wirt¬
schaftsabteilung . Im Auftrag : Dr . Oesterle . (45221

Schuldverschreibungen der Stadt Straßburg .
I . Einlösung von Zinssoheinen . Die am 1. JuH 1043 fällig werdenden

Zinsscheine zu den von der Stadt Strasburg ausgegebenen SolmldTerschrel -
bungen werden bei der Stadtkasse , der Stadtspirkasae und allen StraBburger
Banken eingelöst .

E3 werden gezahlt : a ) für die Ziaascheine der Anleihen 1898 und 1908 :
Lit . A : 2,20 RM , Lit . B : 1,10 RM , Lit . C : 0,68 RM, Lit . D : 0,25 RM b ) tOr die
Zins « oh eine der Anleihen 1901, 1907 , 1909, 1-911 , 1012 und 1913 : Lit . A : 2,50 RM ,Lit . B : 1,25 RM , Lit . C : 0,65 RM , Lit . D : 0,25 RM . — 1919 : Lit . A : 2,50 RM ,
Lit . B : 1,— RM , Lit . C : 0,50 RM .

II . Ausgabe neuer Zinsscheinbogan zur Statftantelha 1903 . Die Inhaber
ron Sch 'Uld'verschreilmngen der Anleihe von 1903 werden daran erinnert , daß
neue Zinsscheinbogen für eine zehnjährige Dauer gegen Vorlage der alten
Zinsleiste , ctöe auf der Rückseite mit Namen und Anschrift des Einlöserg zu
versehen ist , unmittelbar bei der Stadfckasse oder durch Vermittlung der
Sparkassen und Banken in Empfang genommen werden können .

Straßburg , den 1». Juni 1943.
Der Oberbürgermeister , I . V . gez . : Lins er , k. Stadtk äromerer .

Gewerbean - und - abmeldung . — Ich erinnere daran, daß
auf Gründl des § 14 der Gewerbeordnung für da » Deutsche Reich , eingeführt
im Elsaß durch Verordnung des Chefs der Zivil Verwaltung im Elsaß über die
Anwendung der Gewerbeordnung für da « Deutsche Reich und die JSinfüht-
rung anderer gewerblicher Vorschriften im Elsaß vom 31 . 10. 1942 (VOB *.
8 . 278 ) , jeder , der in StraBburg den selbständigen Betrieb eines stehenden
Gewerbes ( Industrie , Handel und Handwerk ) anfängt , dem Oberbürgermeister
hiervon gleichzeitig Anzeige machen muß . Diese Anzeige liegt auch dem¬
jenigen ob . welcher zum Betrieb eines Gewerbes im Umherziehen befugt ist .
Die Anzeige hat beim Statftamt für öffentliche und private Wirtschaft , Hin «
denburgstraße 7, Zimmer 4, unter Verwendung des hierzu zur Verfügung
gesteinten Vordrucks zu erfolgen . Die Nichtbeachtung dieser Vorschrift wird
gemäß § 148 der Gewerbeordnung mit Geldstrafe bis zu Einhundertfünfzig
Reichsmark und im Unvermögen «.fialle mit Haft bis zu 4 Wochen bestraft .
Die Beendigung einer selbständigen gewerblichen Tätigkeit ist mir eben >-
falls unverzüglich anzuzeigen . Die Gewerbetreibenden , die bis heute ihre
Gewerbeanzeige aus irgend einem Grund unterlassen haben , werden aufge¬
fordert , diese Anzeige sofort , sj*ätestens Jedoch bis zum 31 . Juli 1043 , nach -
zuholen . Strasburg , den* 16. Jund 1943 . Der Oberbürgermeister : I . V.
Lfnser , k . Stadtkännmerer . (45229

Kaufm . Lehrfing gesucht . Aug . & Joe .
Binder . Nußbaumgasee 3. (14390

Gärtnerlehrliftg au« guter Familie für
sofort od . n-ach Schulentlassung gee .
Kost u . Wohnung im Hau &p. Sofort .
Vergütung . Gärtnerei A. Rey , BiSch¬
weiler , Krimerstraße 93. (45278

Bäckerlehrl . f . sof . od . spät . ges . Bäk -
kerei -Kondit . R. Heintz , Schiltigh .
Monsw . Str . 1, Ecke Hausberg . Str .

Durchsehreibebuchhaltung . Bewährter
Fernunterricht . Freie Auskunft . —
Dr . Jaenicke . Rostock 39 F .

Konditormeister od . Erstgebilfe (in ) f .
sofort geeucht . — Konditorei -Kaffee
6chm ieg , HeiI *>ronn/N ., SülmerstraBe .

Frau für Küche u. Invalide zum/Kar -
toffelschälen gesucht . Schirmanns
Gaststätte , Straße des 19. Juni .

Ausübung des Krankenpflegeberufes . — sämtliche im
Stadtbezirk Straßburg wohnhaften Gemeindeschwestern und -Pflegerinnen
werden ersucht , sich im Laufe des Monats Juni persönlich im Städt . Ge¬
sundheitsamt , Alphornstr . 15, Zimmer 59 , zwischen 14 und 15 Uhr , vorzu¬
stellen . Die Prüfungspapiere und die Zulassungserlaubnis vom Chef der Zi¬
vilverwaltung sind mitzubringen .

In gleicher Weise haben sich in dieser Zelt sämtliche Heildiener , Hell¬
gehilfen , Krankenwärter und -Wärterinnen , Heilgymnastinnen unter Vorlageihrer Papiere hier vorzustellen , soweit es noch nicht geschehen ist . Der
Oberbürgermeister : In Vertretung : Dr . Waither , k . Stadtmedizinalrat .
Hermann - Göring - Schule , Wirtschaftsoberschule ,

Straßburg . — Anmeldungen für das Schuljahr 1943/44 .
A. Aufgaben der Schute : Sie führt die Schüler in einen dreijährigen Lehr¬

gang zur Reifeprüfung und vermittelt neben einer gediegenen Allgemeinbil¬
dung und der Beherrschung der wirtschaftstechnischen Fertigkeiten eine
tiefere Einsicht in alle betriebs - und volkswirtschaftlichen Zusammenhänge ,
wie sie von Kaufleuten in verantwortlichen , leitenden Stellungen verlangt
wird .

B. Aufnahmebedingungen : Aufgenommen werden : a) Schüler und Schü¬
lerinnen Höherer Lehranstalten nach erfolgreichem Besuch der 5. Klasse
einer Oberschule bzw . Schüler (innen ) mit gleichwertiger Vorbildung ; b ) Ab¬
solventen der Mittelschulen .

C. Die Anmeldungen werden am Montag und Dienstag , den 28. und
29. Juni 1943 , in der Zeit von 9 bis 12 Uhr und von 15 bis 18 Uhr , auf der
Direktion der ' Lehranstalt , Schiffleutgasse 14, entgegengenommen , wo auch
weitere Auskünfte erteilt werden . Bei der Anmeldung sind vorzulegen : das
letzte Schulzeugnis und der Geburtsschein (Familienbuch oder entsprechende
Urkunde ) .

D. Für auswärtige Schüler ist die Aufnahme In das städtische Schüler -
heim mdgll oh . Die Direktion .
Höhere Schulen In Strasburg . — Anmeldungen für das Schul¬

jahr 1943/44 .
1. Die Anmeldungen für die erste Klasse der Höheren Schulen werden

am Freitag , den 25 . Juni , von 9— 12 und l .V- 18 Uhr entgegengenommen . Die
Schüler (innen ) sind persönlich vorzustellen . Das letzte Schulzeugnis , Ge -
burts - und Impfschein sowie Urkunden zum Nachweis der arischen Abstam¬
mung sind vorzulegen . Die Anzumeldenden sollen die Reife für die Haupt¬
schule besitzen . Die Anmeldung muß bei der Schule erfolgen , die der Woh¬
nung am nächsten liegt . Das Jakob -Sturm -Gymnasium ist für all die
Schüler zuständig , die Griechisch als Unterrichtsfach wählen . Die Auf¬
nahmeprüfung findet statt am Donnerstag , 1. Juli , 8 Uhr .

2. Anmeldungen für die Klassen 2 bis 8 werden am Mittwoeh , den 4. Au¬
gust , 9—12 Uhr entgegengenommen . Die Angemeldeten haben in einer
Prüfung nachzuweisen , daß sie die für die Klasse vorgeschriebenen Kennt¬
nisse besitzen .

Oberschulen für Jungen : Bismarck -Schule , Manteuffelstraße 30 , Ruf :
2 32 96 ; Erwin -von -Steinbach -Schule , Schloßplatz 1, Ruf : 2 51 45 ; Karl -Roos -
Schule , Johannesstaden 14, Ruf : 2 7170 ; Jakob -Sturm -Gymnasium , Studen¬
tenplatz 8, Ruf : 2 13 57.

Oberschulen für Mädchen : Friederiken -Schule , Pioniergasse 1, Ruf : 2 66 88 ;
Gottfried -von -Straßburg -Schule , Bergherrengasse 1, Ruf : 2 58 50 ; Marie -
Hart -Schule mit Schülerinnenheim , Speichergasse 1, Ruf : 2 3141 .

Straßburg , 17. Juni 1943. Die Leiter der Höheren Schulen .
Hohbarrschule , Oberschule für Jungen , Zabern .

Die Anmeldungen für das Schuljahr 1943/44 finden statt :
1. Für die 1. Klasse am Freitag , den 25 . Juni (und vorher ) , von 9—12 und

von 3—5 Uhr . Die Schüler sind persönlich vorzustellen . Vorzulegen ist Ge¬
burtsurkunde (Familienbuch ) , Impfschein und das Abgangszeugnis der
Volksschule . Nur Schüler , die auf diesem Zeugnis den Vermerk haben : „ be¬
sitzt die Reife für die Hauptschule ' 4 dürfen aufgenommen werden . Die An¬
meldung zur Oberschule befreit dann vom Besuch der Hauptschule . Auf¬
nahmeprüfung : 1. Juli , 8 .15 Uhr .

2. Für die 2. bis 8. Klasse : am 4. August (und vorher ) jeweils am Vor¬
mittag beim Direktor . Der Direktor der Hohbarrschule in Zabern , Hohbarr -
gasse 8. Fernruf 373 . (59713 ~

Staatliche Oberschule und Aufbauschule Zilllshelm
mit Schülerheim . — Aufnahme in Klasse 1 bis 6 der Oberschule und 3 bis 5
der Aufbauschule für begabte und gesunde , charakterlich erfreuliche Buben .
Aufnahmeprüfung in Klasse 1 bei der nächsten Oberschule wird anerkannt .
Pro spekt durch die Schulleitung .

Beschluß . — Dag Konkursverfahren üb .
das Vermögen der G. m . b . H. Georg
Stegli & Co ., Holzhandlung in Straß -
burg -Hönheim , wird eingestellt . —
Straßbg .-Schiltigheim , 12. Jurai 1943 .
Die Geschäftsstelle des Amtsgerichts .
Abteilung für Konkurssachen . (4527

Offene Stellen

Bezirksvertreter v . führender Bauspar¬
kasee für d . Elsaß gesucht . Angebote
unt . B 15 981 an »Obanex «, Anzeigen -
mittler , Freiburg /Brsg . (45255

Vertreter für Kohlensparer , tausend¬
fach bewährt , ges . Ernst W . Boden -
d-orf , Nürnberg . (45263

Selbst . Koch ges . f . Hotel b . Straß¬
burg . Ang . u . Y 33 971 » . d . Str . N . N,

Für unser Werk im Elsaß suchen wir
einen Leiter für die Personalabtei¬
lung mit einschlägigen Kenntnissen
im Arbeitsrecht . Bewerbungen mit
handgeschriebenem Lebenslauf , Ge -
haltsansprüchen , Zeugnisabschriften
und Lichtbild ünt . K 209 durch An¬
noncenbüro Gerstmann , Berlin W 9,
Linkstr . 13 . (45 274

2 Begleitleute u. Sackträger sow . Fuhr¬
mann sof . ges , Seegmülier & Co ., G.

m .b .H ., Tribunalgasse 7. (45288

Industriebetrieb in kleinerer Stadt des
mittleren Schwarawaldes sucht Buofv
halterin m . Kenntn . in Durchsehreibe -
buchführg . , Kurzschrift u . Maschin .-
schreiben für angenehme Dauerstel¬
lung . Schönes Zimmer sichergestellt .
Ausführt . Bewerb . mit Lichtbild u . d .
üblichen Unterlagen unter E 33 975 .

Wir suchen für unser Lohnbüro eine
weibl . Hilfskraft f . leichte Arbeiten .
Stenographie u. ßehreibmasch . nicht
Bedingung . Angebote unter P 33 974 ,

Gewandte Kassiererin gesucht . Sich
vorst . : Gloria -Palast , Alt . Weinmarkt .

Friseuse , die selbständ . Arbeiten gew .
iet (Kost n . Wohnung ) . Breuachtal ,
sofort gesucht . Angebote unt . 14 326 .

Näherin gesucht zum Aendern von D .-
K êidern . H -Wessel -Allee 5« . Erdg .

Gute Näherin ins Haus ges . Anschr .
erfr . u . A 14 335 in den Str . N. N .

Hausgehilfin , tüchtig u. solide , auch
jüngere Anfängerin , als Alleinmidch .
ohne Kochen in Privathauehalt für
bald od . später ges . Angeb . an Frau
Martha Wolf , Titisee/Schwarzwald .

Suche saubere , ältere Frau , alleinst . ,
unabhäng . , mir Mithilfe im Haushalt .
Zuschr . unt . 14 364 an die Str . N . N .

Fräulein nicht unt . 30 J ., zur Betr . v .
10-13jähr . Knaben , zum 1. Juli oder
später ges . Jugendpflegeheim Neu¬
hof , Altenheimer Str . 83. (14 280

Selbst . Mädchen für ganr . od . zuverläss .
Frau von 8— 18 Uhr gesucht . Vorstell .
bei Gisela Fischer , Vogesenstraße 40 ,
StraBburg i . Eis . (14 365

Stundenfrau 4-6 Std . wöchtl . gesucht .
Himtziger , Maurerzunftgasse 11, II .

FloiBise Stundenfrau sofort gesucht . —
Steinstraße 36 . III . Stock . (45281

Saubere Putzfrau für 2 —3 Stunden tägl .
vor - od . nachmittags gesucht . Ant¬
werpener Ring 73, 1. St . (14 398

Waschfrau gesucht alle drei Wochen .
Bläsius , Schiltigheim , Dacheweg 15 ,
Endstetion Straßenbahn 9. (14296

Stellengesuche

Vertretung oder Filialleitung gesucht .
Technische Artikel bevorzugt . Angeb .
unter D 33 945 an die Straßbg . N. N .

Schneidermeister sucht Stelle , am lieb¬
sten in Uniformindustrie . Angebote
unt . 14 310 an die Str . N . N .

Tücht . Metzger - und Wurstlergeselle ,
sof . frei , sucht Stelle . Ang . u . 14 265 .

Gebild . Dame , d. im Sept . ein Kind er¬
wartet , sucht fflr läng . Zeit Tätigkeit
in vegetarisch . Peneion (auch Eigen¬
heim ) in den Vogeeen . 8ie wünscht
im Haushalt , Garten od . Büro mitzur
arbeiten (Stenograf . , Maschine , gute
russische Sprachkenntn .) . Beginn der
Tätigkeit naeh Vereinbarung . Ange¬
bote unter C 33 944 an <Me Str . N. N .

Suche Stelle . Habe Praxis im Telefon -
diienst u . Anf .-Kenntn . in Schreibmsu
»chine . Genehmigung vom Arbeitsamt
vorhanden . Angebote an Hilde Karl ,
z. Z. in Eniglmar bei Steinburg , Bay .
Wald (Nieder bayern ) . (4418«

Lehrstelle für Büro für meine Tochter
( lC ^

Iahre ^ jgwiuchtj ^
Z^

Tiermarkt

Zugoohse , unt . zweien die Watri , zu vkf .
Zorn , Oberschäffolshelm 125. (14 417

Zugoohse , IS Mod ., leicht angel .. gut -
geh . , Zug , z . vk . Be nfeld , Gr . Wa ilg . 2

Zwei Kühe , halbträcht ., zu verkaufen .
August Bürger , Heseenheim 74 . (2675

2 Maschinen sohl .-Lehrlinge , 2 Gesenk¬
schmiedeanlernlinge gesucht . Vorzu¬
stellen bei Bugen Staat , Buchsweiler .

Schmiedelehrling ges . evtl . mit Kost u .
Wohng . Josef Nues , Schmiedemstr .,
GeispoUheim , Adolf -Iii tler -Straße 39.

Gute Kuh , 40 Wochen trächtig , viertes
Kalb , zu verkauf . Orschweiler Nr . 1.

Gute Milchkuh mit 3 . Kalb zu verkauf .
Niederlauterbach Nr . 144. (3819

Mutterkalb , 14 Mon . alt . zu verkauf .
Weitbruch Nr . 54. (4525

Kalbin , 39 Wochen trächt ., zu verkf .
Mütter shol z - Ehnweier 380. (45 195

Schöne Ferkel zu verkaufen . Eckwers -
heim Nr . 170 .

Ein Wurf • Woeh . alte Ferkel zu verk .
8 . Jaec kel , Gries , Bischweilerstr . 345 .

Schäferhunde , 6 Wochen alt , zu verkf .
Emil Klein , Hönbeim , Bisehwedler -
straße Nr . 257 . (45 299

Dtsch . Sohäferhund , Rüde , 2VsJ ., mit
Stammbm . zu verk . Peifer , St . -Marx -
ga »se 1* (Ftofcweüer ) , X14208

EDELKLASSE
isl ein ergiebiges Färb-
band . EsHältnoch lonaer,
wenn Sie es schonend be¬
kondein . Zu itork ange¬
schlagene Satzzeichen
und ein vielbenutzter
Unterstreichungsstrich
beanspruchen das Ge¬
webe unnötig und ver¬
kurzen die Lebensdauer

des Farbbandes .

GEHA - WERKE ' HANNOVEB

BAUERtCIE
BERLIN

Seit Jahrzehnten hochwer¬
tige Präparate zur Erhal¬
tung des täglichen Wohl¬
befindens und zurVorbeu *
gung gegen Ansteckung

der oberen Luftwege .

iJorttAjritt

$
ortujpirttr Au ^

Mörteldichtungsmittel
macht nasse Keller ,
feuchte Wohnungen

staubtrocken
WunnerstheBitumenwerke t ffUnna i.W

Der Transportarbeiter wird sich
an diesem Nagel die Hand auf¬
reißen . Soldie Verletzungen
lassen sieh verhüten . Auf die un¬
vermeidlichenArbeitsschrammen
und kleinen Wunden aber gleidi
ein Wundpflasterauflegen.

1 raunia Pias t

Carl Blank , Verbandpflasterfabrik
Kann/Rh .

Wohl « Mil der
großen Flasche ?
Ein ganzer liier Gimborn -Tinle
■st für Ihren privaten Bedarf
viel zw viel . Bringen Sie ein
Fläschchen mit, es wird ia< Fadv >

geidiäft gefüllt .

GIMBOBN -TINTE
■st ergiebig und reicht Tange

H.VON GIMBORN AG . EMMERICH RH.



Ablieferung des Frischobstes
Im Regierungsanzeiger der » Straß¬

burger 'Neueste Nachrichten « vom
30. Mai 1943 ist eine Anordnung
über die Verwertung von
Obst und das Brennverbot von
Frischobst veröffentlicht worden .
Hiernach sind sämtliche Obster¬
zeuger verpflichtet , die Ernte , so¬
weit sie nicht im eigenen Haushalt
benötigt wird , bei der zuständigen
Sammelstelle abzuliefern . Weiter¬
hin . darf nach § 2 dieser Anord¬
nung im Elsaß Obst nur dann zu
Branntwein verarbeitet werden ,
wenn es für den Frischmarkt oder
für die Obstverwertungsbetriebe
nicht geeignet ist . Durch eine Er¬
klärung , die dem Zollamt gemäß
§ 3 der Anordnung bei der ersten
Abfindungsanmeldung vorzulegen
ist , wurde ein Riegel vorgeschoben
gegen die ' Handlungsweise der
Volksgenossen , die dieses Frisch¬
obst der - Bevölkerung in den
Städten für Brennzwecke vorent¬
halten wollen . Sobald ein Verdacht
der Umgehung der Anordnung über
das Brennverbot von Frischobst
vorliegt , kann die Maische jederzeit
beschlagnahmt werden .

In den letzten Tagen ist neuer¬
dings eine weitere Anordnung er¬
gangen , wonach verschiedene Ge¬
meinden bezüglich der Kirschen für
geschlosseneAnbaugebiete
erklärt wurden . Im Landkreis
Molsheim sind dies die Gemeinden
Bischofsheim , Koßweiler , Romans¬
weiler , Rosenweiler und Westhofen .
Sämtliches geerntete Obst in die¬
sen Gemeinden ist bis zur Erfüllung
des Ablieferungskontingents , * b e i
der Obstsammelstelle ab¬
zuliefern . Jeder Verkauf von
Obst aus dem auferlegten Abliefe¬
rungssoll ist verboten . Soweit ein
Erzeuger über sein Ablieferungs¬
soll hinaus Obst erntet , kann er
hierüber erst dann frei verfügen ,
wenn das Gesamtkontingent
der Gemeinde , in der sich das
Grundstück befindet , erfüllt ist ,
wobei das freie Verfügungsrecht
auf Antrag durch die Bezirksab¬
gabestelle erteilt wird . Im übrigen
wird darauf aufmerksam gemacht ,
daß Obst aus geschlossenen An¬
baugebieten nur mit Obstbegleit¬
scheinen versandt werden darf .
Diese Maßnahmen sind erforder¬
lich , um gerade die Verbraucher
in den Großstädten mit Obst
beliefern zu können . Der Verbrau¬
cher kann also Obst erhalten , ent¬
weder auf dem Wege der regulären
Zuteilung , oder dadurch , daß er
Obst von einem Erzeuger , der sei¬
ner Ablieferungspflicht nachge¬

kommen ist , aufkauft oder schließ¬
lich , wenn er bei einem Bauer beim
Obstpflücken mithilft -m .

Die Heamahd beginnt . — Stark -
wüchsiges Gras , mit dichtem Bo¬
denfutter bedeckt die Wiesen aller
Talgründe und die Bergwiesen un¬
seres Kreises . An Heu wird dem¬
nach in diesem Jahr kein Mangel
sein . Die Zeit verstreicht nicht un¬
genützt , denn es sind verschie¬
dene andere wichtige Feldarbeiten
noch zu erledigen , so u . ä . das
Häufeln d?r Kartoffeln und Run¬
kelrüben oder das Heften der
Reben . -PP-

BetriebsobmSnnertagung . — Mor¬
gen Montag von 14 bis 16 Uhr fin¬
det im .Sonnensaal zu Molsheim ein
weiterer Lehrgang für Be¬
triebsobmänner statt . Auch
diesmal werden sich in Anbetracht
der Wichtigkeit der Vorträge sämt¬
liche Betriebsobmänfier des Kreises
Molsheim einfinden . Die persön¬
lichen Einladungen sind mitzubrin¬
gen und am Saaledngang abzugeben

Gd.

Begräbnis einer 99Jährigen . — Im
hiesigen Spital starb im Alter von
99 Jahren Frau Witwe Friederike
Brinckmann , die vor kurzem
durch Vermittlung der NS .-Volks¬
wohlfahrt hier Aufenthalt genom¬
men hatte . Sie wurde gestern ,
gleichzeitig mit einem andern
Volksgenossen au6 dem Altreich ,
dem 69 Jahre alten Ewald Köss -
1 e r . unter starker Teilnahme der
Bevölkerung zu Grabe getragen .
Kreisleiter und Ortsgruppe waren
durch starke Abordnungen am Lei¬
chenbegängnis vertreten . Nament¬
lich die NS . - Fraueiischaft brachte
ihre Anteilnahme arrj Tafle des bei¬
nahe 100jährigen Mütterchens
durch zahlreiche Beteiligung am

' Trauerzuge zum Ausdruck . Kreis
kulturstellenleiter Pg . Leppert
hielt den kurzen Nachruf . Die Orts¬
gruppe der NSDAP . , ferner die
Stadt Molsheim legten Kränze nie¬
der . ebenso das Kreisamt für Volks¬
wohlfahrt und die Ortsfrauenschaft .

Wandertheater brachte Kurzweil .
Dieser Tage gab eine Wanderbühne
von Berufskünstlern im Ortsteil
Dorlisheim zwei Vorstellungen für
Erwachsene und eine für Kinder .
Sämtliche Veranstaltungen waren
f it besucht und fanden den begei¬
ferten Beifall der Zuhörerschaft .

PP -

Drei Jahre deutsche Verwaltung im Kreis Molsheim
Das Volkswohl allein ist die Richtschnur ihres Handelns

Am morgigen 21 . Juni jährt sich
zum dritten Male der Tag , an dem
die deutschen Behörden die Ver¬
waltung im Landkreis Mols¬
heim übernommen haben . Straß¬
burg war damals , obgleich es bereits
von den deutschen Truppen besetzt
war , noch von jeglicher Zivilbevöl¬
kerung geräumt . In den ersten vier
Wochen war das Zentrum des
Verwaltungslebens daher in Kol-
mar . Als Beauftragte des Chefs der
Zivilverwaltung im Elsaß wurden
in den einzelnen Landkreisen die
Landkommissare eingesetzt . Es
war in den Abendstunden des 21 .
Juni 1940 , als Landkommissar
Klemm mit einem einzigen Mit¬
arbeiter die Verwaltung der seiner¬
zeitigen Unterpräfektur Molsheim
übernahm . Im Breuschtal tobten
damals noch heftige Kämpfe bis
zum 25. Juni , dem Tage des Waffen¬
stillstandes .

Die Aufgaben , die sich in diesem
Augenblick stellten , waren nicht
gering . Durch eine verlogene Pro¬
paganda des bekannten Straßbur¬
ger Senders waren die Gemüter der
elsässischen Bevölkerung einge¬
schüchtert . Aber bereits nach kur¬
zer Zeit war zwischen der Bevöl¬

kerung und der deutschen Wehr¬
macht ein herzliches Verhältnis
entstanden und die Maßnahmen
der deutschen Verwaltung schufen
allgemeines Vertrauen . Es wird
heute oftmals vergessen , daß in
jenen Tagen das ganze öffentliche
Leben , insbesondere auch der Ver¬
kehr , darniederlag , und daß er in
erster Linie darauf ankam , die Be¬
völkerung in zahlreichen Orten des
Breuschtals , die ' schon 8—10 Tage
kein Brot mehr hatten , zu ernäh¬
ren durch Hferbeischaffung ^ von Le¬
bensmitteln , was damals bei den
Verkehrsschwierigkeiten und zahl¬
reichen Brückensprengungen nicht
immre einfach war .

Besonders hervorzuheben ist , daß
es dem Landkommissar als der da¬
maligen einzigen Verwaltung im
Landkreis in kurzer Zeit gelungen
ist , die Arbeitslosen einer Beschäf¬
tigung zuzuführen und besonders
die Betriebe wieder anztikurbeln .
Ende Juli liefen im Breuschtal
nach Ausbesserung der dringend¬
sten Kriegsschäden bereits wieder
die ersten Betriebe . Zahlreiche Zer¬
störungen mußten ausgebessert
werden und insbesondere \galt es
auch , ungefähr 20 000 Flüchtlinge

aus dem Kreis Molsheim wieder
in ihre Heimat zurückzuführen . Es
muß ferner daran erinnert werden ,
daß keine Bahnen verkehrten und
daß insbesondere auch die Elek -
trizitäts - und Gasversorgung wie
der in Gang gebracht werden muß¬
ten . Bereits Ende Juni war Kreis -
bauernführer Schäufele in
Molsheim eingetroffen , der große
Aufgaben auf dem bäuerlichen
Sektor und später insbesondere
auch auf dem Ernährungssektor
vorfand . Die elsässische Bevölke¬
rung hatte damals bald begriffen

'
daß die nationalsozialistische Ver¬
waltung es mit ihrer Parole , » für
das Volkswohl zu arbeiten « , ernst
meinte .

Auch alle übrigen Zweige der
heute hier aufgebauten Verwal¬
tung , wie z . B . Schule , Finanzamt ,
Arbeitsamt , Gesundheitsamt (um
nur einige zu nennen ) haben
gleichfalls bei der Bevölkerung
durch ihre Leistungen und Maß¬
nahmen großes Verständnis gefun
den , so daß heute gesagt werden
kann , daß der Aufbau der deut¬
schen Verwaltung im Elsaß rei¬
bungslos und restlos gelungen ist

M.

Lumpi , Purzel und die kleine Erika . . .
Wer Tiere nicht liebt , hat auch für die Menschen nichts übrigf — Ein altes Thema über junge Hunde

Es
kein

ist eine alte Wahrheit : Wer
Herz für Tiere hat , der will

auch von den Menschen nichts wis¬
sen ! Wer Tiere nicht liebt , der ist
auch kein Freund der Menschen .
Und wir wollen uns an die vielen
Bilder erinnern , Bilder von PK .-
Männern draußen an den Fronten ,
von den Feldflugplätzen , und im¬
mer und überall können wir fest¬
stellen , daß Waldi und Lumpi ,
Purzel und Mieze , Peter und Anke
dabei sind , ja — wird mir jeder
Frontsoldat bestätigen — sie sind
die verhätschelten Lieblinge der
Kompanien , der Landser wie der
Offiziere und es dürfte wohl kaum
eine deutsche im Felde oder in den
besetzten Gebieten stehende Ein¬
heit geben , die nicht irgendwie
einen Hund , einen Kater oder sonst
ein Getier zum »lebenden Inven¬
tar « zu rechnen hätte .

Aber nicht nur der Soldat , son¬
dern auch das Kind ist schnell und
gut Freund zu den kleinen Vierbei¬
nern , wenn Lumpi und Purzel ,
selbst noch Säuglinge oder »Fla¬
schenkinder « , rund wie die Boll¬
möpse , ewig vernascht und ver¬
spielt mit steifen kürzen Bein -

Aufn . : Str . N . N . (Amann )

Nene Reichsbanknoten . — Soeben
sind neue Reichsbanknoten im
Werte von 5 Mark in den Verkehr
gelangt . Die neuen Reichsbank¬
noten zeigen auf der Vorderseite
rechts das umrahmte Kopfbild
eines « jungen deutschen Mannes
von soldatischem Ausdruck , nach
einem Entwurf von Prof . Josef
Seger -Wien . Die Rückseite zeigt
nach ' einem Entwurf von Walter
Riemer - Berlin den Dom Heinrich
des Löwen und das Denkmal des
Löwen auf dem Burghof zu
Braunschweig , links davon ein
Mädchen mit Sichel und Ähren
und rechts einen jungen Mann mit
Hohel und Holzscheit als Reprä¬
sentanten der Landwirtschaft und
des Handwerks . m .

Wichtige Tagung . — Es wird
nochmals an die heute Sonntag ,
um 10 Uhr , im Gasthaus » Zur
Sonne « in Molsheim stattfindende
Tagung der Kreisamtsleiter und
Ortsgruppenleiter erinnert . Persön¬
liche Teilnahme ist Pflicht , -m .

Dif Verdunkelung dauert
heute 21 .36 bis morgen 5 .30 Uhr .

chen durch ihr junges Dasein stol¬
pern .

Das ist etwas für die Kinder !
Man muß das gesehen haben ,

wenn so ein drei Wochen alter
Dackel die ersten unsicheren
Schritte aus der Hundehütte oder
aus der Kiste unter dem Küchen¬
herd wagt ! Wie er mit tiefen Sor¬
genfalten auf der lächerlich klei¬
nen Stirn , in denen der ganze Wel¬
tenschmerz eines Dackels zum Aus¬
druck kommt , die kleine ihm zur
Verfügung stehende Welt , seine
Welt , beschnuppert und zu erobern
versucht . Ja . . . versucht , denn
noch ist für die kurzen Beinchen
der kleine dicke
Bauch zu schwer und
es ist keine Selten¬
heit , daß die kleinen
Kerle plötzlich wie
die Maikäfer auf
dem Rücken liegen
und auf ihre mensch¬
lichen Freunde und

Betreuer warten
müssen , bis sie wie¬
der — im wahrsten
Sinne des Wortes —
auf die Beine ge¬
bracht werden .. !

Lumpi , Purzel
und die kleine

Erika . . . ! Unzertrennliche Freunde
von frühmorgens bis zum Schla¬
fengehen ! Drei verspielte und zu
allen Schandtaten bereite junge
Wesen , die vom Leben bisher nur
die Sonne kennengelernt haben .
Mit allem muß man Bekanntschaft
machen ! Und wenn man ein kleiner
Dackel ist , der einmal ein guter
Jäger werden soll , wenn Vati mit
dem Gewehr auf der Schulter in
den Wald geht und klein Erika
ihm ein » Weidmannsheil ! « nachruft ,
dann ist man um so neugieriger
und an den Dingen dieser ' Welt
noch mehr interessiert . . . selbst
wenn es auch nur ein alter Holz¬
pantoffel ist , in den mEfn hinein¬
kriechen kann , um dann ängstlich
Ausschau zu halten , ob man je¬
mals wieder aus dem unfreiwilli¬
gen Gefängnis herauskommt . Dann
aber , wenn Mutti die kleinen Kerle
auf den Arm genommen hat . ist
der Gipfel der Seligkeit erreicht ,
denn wo könnte es für einen Lumpi
oder Schnauz , für einen Struppi
oder einen Purzel , für eine Anke
oder einen Satan schöner sein , als
auf dem Arm der Menschen , die
einem die ersten Schritte ins Da¬
sein erleichtern und zur Freude
machen . . . ? N

Blindes Vertrauen zu den Men¬
schen ! Und das Vertrauen , das der
Mensch (tem Tier entgegenbringt
wird gedankt durch eine lebens¬
längliche Treue . Uber die Treue
von Tieren uns Menschen gegen¬
über aber könnte man Bände
schreiben ! Hans Mensler

Die Orte des Kreises Mölsheim berichten
Urmatt

hb . Ortsgruppenappell . Im
Saale Ruffenach fand in dieser
Woche der übliche Monats¬
ap pell der Ortsgruppe der
NSDAP , für Politische Leiter und

gliedern leffte er ans Herz , ihre
A^) zeichen stets zu tragen
und sich dadurch als überzeugte
Anhänger der nationalsozialisti¬
schen Bewegung zu bekennen .

Ein Gruß aus der Ferne .

Bannsportmeisterschalten 19W der Hitler-Jugend
f Bei der heute nachmittag : auf dem Sportplatz abgehaltenen Leistung :« -

seh an der Hitler - Jugend des Bannes 739 Mölsheim wird

Kreisleiter Paul Schall zur Jugend sprechen
Es ist Ehrenpflicht jedes Einwohners von Molsheim und llmgebunT ,

dieser grofren Kundgebung der Jugend beizuwohnen . Beginn um 14 .30
Uhr .

Opferringmitglieder statt . Nachdem
Ortsgruppenleiter Goergler die
neuesten Anordnungen und Be¬
kanntmachungen mitgeteilt hatte ,
sprach er über die gegenwärtige
politische und militärische Lage , In
zündenden Worteji bekräfiigte er
das Vertrauen zum Führer , zu sei¬
ner Wehrmacht und den Glauben
an den Sieg ! Den Opferringmit -

Die hiesige DRK Schwester Hor -
tehse Fuchsloch , die seit Mo¬
naten beim Deutschen Roten Kreuz
im Einsat « steht und sich kürzlich
mit einem Wehrmachtangehörigen
vermählt hat . sendet der Heimat
ihre Grüße . In ihrem Schreiben be¬
richtet sie von der guten Betreuung ,
die das DRK ., den verwundeten Sol¬
daten angedeihen läßt .

DER KREIS MELDET

Bernhardsweiler
as . Soldateritod . Auf dem hie¬

sigen Bürgermeisteramt traf in die¬
ser Woche die Nachricht ein , daß
der 21jährige Soldat Julian Schatz
in treuer Pflichterfüllung auf dem
Felde der Ehre gefallen ist . Der
junge Kämpfer war bei der gesam¬
ten Einwohnerschaft beliebt und ge¬
achtet .
Bischofsheim •

a . Fortschritt ist die Pa¬
role . Die neuerrichtete Spritz -
brühanlage beim sogenannten
» Kuhleger « ist in Betrieb genom¬
men worden . Große Behälter , in
denen über 5000 Liter Flüssigkeit
für die Ausgabe hergerichtet wer¬
den können , stehen den Winzern
zur Verfügung . Auch die Spritz¬
brühe fü ^ die Schädlingsbekämp¬
fung auf dem Felde wird an der
gleichen Stelle zubereitet . Die Ein¬
richtung wird von der Bevölkerung
sehr begrüßt . Die Straße bietet gün¬
stige An - und Abfuhrmöglichkeiten .

Todesfall . Unter großer An¬
teilnahme wurde die 33 Jahre alte
ledige Georgine Obrechtzu Grabe
getragen .
Schirmeck

ma . Rührige Gemeindebe¬
hörde . Der Bürgermeister berief
dieser Tage den Stadtrat ein , um
ihm Kenntnis zu geben von der
Haushaltrechnung des Jahres 1942,
die trotz mancher Kriegsbelastun¬
gen recht günstig abschließt . —
Nach der Sitzung schritt der Bür¬
germeister mit dem Stadtrat zur
Eröffnung und Besichtigung des
neu angelegten "Stadtparkes ,
mit dessen Erstellung — ein wei¬
teres Sozialwerk mitten im Kriege
— nun einem wirklichen Bedürfnis
und lange gehegtem Wunsche von
Einwohnern wie Sommergästen
entsprochen worden ist . Des weite¬
ren wurde der angrenzende vor¬
bildliche Kindergarten besichtigt ,
sowie der neu angeschaffte Müllab¬
fuhr -LKW ., der ab 1 . Juli in Dienst
gestellt wird . Schließlich sei noch
erwähnt , daß die Stadtverwaltung
den Ankauf und die Verwertung
verschiedener beschlagnahmter Ge¬
bäude ,und Grundstücke beschlossen
hat .
Schirmeck

ma . Verwundetenbetreu¬
ung . Am Pfingstmontag bereitete
die Jugendgruppe der NS .- Frauen -
schaft Schirmeck den Insassen
eines Wehrmachtgenesungs¬
heims durch ihren Besuch einige
fröhliche Nachmittagsstunden . Dank
der Spendefreudigkeit zahlreicher
Geschäftsleute und weiter Bevöl¬
kerungskreise konnten die Solda¬
ten aufs beste bewirtet und außer¬
dem jeder einzelne mit einem
Paket , das allerlei nützliche und
gerngesehene Dinge enthielt , über¬
rascht werden . Bald herrschte die
beste Stimmung in der Bunde um
die reichlich gedeckte Tafel , was
in wechselseitigen Ansprachen leb¬
haft zum Ausdruck kam . Bei Mu¬
sik , frohem Gesang und gemütli¬
cher Unterhaltung verflossen rasch
die kurzweiligen Stunden ^ die allen
Beteiligten in nachhaltiger Erin¬
nerung bleiben werden . Unsere
Landser empfanden all ' dies , wie
sie beim Abschied versicherten , als
beglückender Beweis der Verbun¬
denheit des deutschen Elsaß ihnen
gegenüber und als willkommene
Gelegenheit zur Fühlungnahme mit
der Breuschtalbevnlkerung ; auch
kargten sie nicht mit herzlichem
Dank an Besucherinnen , Besucher
und Spender ■ für alles Gebotene .
Besondere Erwähnung verdient die
rührige Führerin der Jugend¬
gruppe , Frau Heintzelmänn - Emden
für die Gestaltung des Ganzen .
Auch der kameradschaftliche Ein¬
satz des Orchesters der ff Männer
von Natzweiler soll nicht vergessen
bleiben .
Bergbieten

he . Sterbefall . Unter Teil¬
nahme der gesamten Bevölkerung
wurde die im 74. Lebensjahr gestor¬
bene Maria Schmitt geb . Jost zu
Grabe getragen ^
Lützelhausen

p . Vom Standesamt . Im Mai
verzeichnete das hiesige Standes¬
amt eine Geburt , eine Eheschlie¬
ßung und drei Sterbefälle , näm¬
lich : Marie Christine Scharler . geb.
Eby , aus Lützelhausen , 67 Jahre
alt ; Josef August Beys . aus Lützel¬
hausen , 79 Jahre alt ; Maria Arbo¬
gast . geb . Händler , aus Lützelhau -
sen - Mühlbach , 62 Jahre alt .
Still

sc . Zwei Sterbefälle . — Ein
Schlaganfall raffte plötzlich die 77
Jahre alte Witwe Magdalena
Eschbach hinweg . — Im Straß¬
burger Krankenhaus verschied fer¬
ner die 43jährige Witwe Maria
Rathgeber geb . Wüst , Mutter
von vier unmündigen Kindern .
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Anordnung zur Regelung der Wanderung mit Bienen im Elsaß
Zur Bekämpfung der Bienenseuchen wird auf Grund des § 6 Abs . 2 in

Verbindung mit § 20 der Verordnung über die Bekämpfung der Bienen¬
seuchen im Elsaß vom 13. März 1941 (VOBI . S . 214 ) angeordnet :

§ 1. Wer innerhalb des Elsaß zur Aufsuchung von Bienenweiden mit
Bienen wandert oder zu anderen Zwecken Bienen aus einer Gemeinde in
das Gebiet einer anderen Gemeinde verbringt , muß im Besitz eines von
einem amtlicti anerkannten Bienensachverständigen ausgestellten Zeug¬
nisses sein , in dem bescheinigt ist , daß die Bienenvölker nach dem Er¬
gebnis der von dem Sachverständigen vorgenommenen Untersuchung
gesund und seuchenfrei sind .

§ 2. Bienenvölker aus milbenverseuchten oder milbenverdächtigen

SJrten
dürfen nur in das Gebiet ebenfalls milbenverseuchter oder milben -

erdächtiger Gemeinden eingeführt werden . Bienenvölker aus milben¬
freien Gemeinden dürfen nur in ebenfalls milbenfreie Orte gebracht
werden .

§ 5. Zuwiderhandlungen werden nach Maßgabe der Strafbestimmungen
des Viehseuchengesetzes bestraft .

§ 4. Diese Anordnung tritt mit sofortiger Wirkung In Kraft . Straßburg ,
3. Juni 1943. Der Chef der Zivilverwaltung im Elsaß , Verwaltungs - und
Polizeiabteilung . In Vertretung : S c h o c h. (45287

ANHANG ZUM »REGIERUNGS - ANZEIGER FÜR DAS ELSASS «
Gesetzliche Bekanntmachungen

Straßburger Verkehrsbetriebe ( SYB .) AG . — Die Aktionäre unserer Ge¬
sellschaft werden zu der am Donnerstag , 22 . Juli 1943, vorm . 10 Uhr , in den
Geschäftsräumen in Straßburg -Kronenburg , Wölfelinstr . 14, stattfindenden
ordentlichen Hauptversammlung eingeladen . Tagesordnung : 1. Vorlage des
Jahresabschlusses sowie des Geschäfts - und Aufsichtsrat3berichts für 1942.
2. Beschlußfassung über die Entlastung des Vorstandes und des Aufsichts -
rates . 3 . Aufsichtsratswahl . 4. Wahl des Abschlußprüfers für das Geschäfts¬
jahr 1943 . 5. Auslosung von Schuldverschreibungen . Um an dieser Hauptver¬
sammlung teilnehmen zu können oder sich dort vertreten zu lassen , haben
die Besitzer von Inhaberaktien diese bis spätestens 17, Juli 1943 bei einer
der nachgenannten Stellen während der üblichen Geschäftsstunden zu hin¬
terlegen und bis zur Beendigung der Hauptversammlung dort zu belassen .
Die Hinterlegung gilt auch dann als erfolgt , wenn die Aktien bei einem
anderen Bankinstitut in Sperrdepot gehalten werden und die entsprechende
Bescheinigung an eine der nachgenannten Hinterlegungsstellen innerhalb der
obigen Frist eingereicht wird . Die Bescheinigung muß die Gattung und
Nummer der Aktien enthalten und den Sperrvermerk tragen . Hinterlegungs¬
stellen sind : — die Gesellschaftskasse in Straßburg -Kronenburg , Wölfelin -
straße 14 ; — di $ Badisch -Elsässische Bank -Gesellschaft , Strasburg ; — die
Badische Bank , Filiale Straßburg ; — die Aktien -Gesellschaft für Boden - und
Kommiunal -Kredit Filiale Straßburg ; — die Aktien -Gesellschaft für Boden - und
die Stadtsparkasse Straßburg . — Straßburg , 18. Juni 1943 . Der Vorstand :
E . Reith (45 294)

-„ ASTRA ", Straßburger Autobus - und Reiseverkehrs -Aktiengesellsohaft
Straßburg . — Di 'e Aktionäre unserer Gesellschaft werden zu der am Don¬
nerstag , 22. Juli 1943, vormittags 11 Uhr , in den Geschäftsräumen der Straß¬
burger Verkehrsbetriebe (SVB .) AG., in Straßburg -Kronenburg , Wölfelin -
straße 14, stattfindenden ordentlichen Hauptversammlung eingeladen . Tages¬
ordnung : 1. Vorlage des Jahresabschlusses sowie des Geschäfts - und Auf -
sichtsratsberichts für 1942 . 2. Beschlußfassung über die Entlastung des Vor¬
standes und des Aufsichtsrats . 3 . Aufsichtsratswahl . 4. "Wahl des .Abschluß¬
prüfers für das Geschäftsjahr 1943 . Zur Teilnahme an dieser Hauptversamm¬
lung und zur Ausübung des Stimmrechts sind die Aktionäre gemäß § 107,
Abs .

v 3 AktG .j berechtigt , wenn sie sich nicht später als am dritten Tage
vor der Versammlung anmelden . Straßburg , 18. Juni 1943. Der Vorstand .

öffentliche Zustellung . — Die Frau Errtst Bronner , Margareta geb . Hopfner
in Rosenweiler b/Rosheim , Klägerin , vertreten durch Rechtsanwalt Verle in

' Zabern , gegen ihren Ehemann Ernst Bronner , zuletzt Angestellter in Rosheim ,
z . Z. ohne bekannten Wohn - und Aufenthaltsort , Beklagter , beantragt «' ie
Ehescheidung mit der Behauptung , daß der ' Beklagte am 1. 5. 43 seine ifrau
und Kinder plötzlich im Stich gelassen hat und spurlos verschwunden ist , ohne
daß sein heutiger Aufenthaltsort ausfindig gemacht werden konnte ; durch
seine Handlungsweise hat der Beklagte die Ehe ' unheilbar zerrüttet . Sie
stellt folgenden Antrag : die zwischen den Parteien am 24 . August 1936 vor
dem Standesamt in Rosenweiler geschlossene Ehe aus alleinigem Verschulden
des Beklagter ! zu scheiden und d-jesem die Kosten des Verfahrens zur Last
zu legen . Klägerin ladet den Beklagten zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor die Zivilkammer des Landgerichts Zabern , Sitzungssaal
Nr . 5, auf Dienstag , den 7. September 1943 , vormittags 91/« Uhr , mit der

. Forderung , sich durch einen bei dem Landgericht Zabern zugelassenen Rechts -
/ anwalt vertreten zu lassen . Zabern , den 11 . Juni 1943. Der Urkundsbeamte

der Geschäfts « telle des Landgerichts . — R . 24/43 . . (45 082

öffentliche Zustellung . — Frau Betzer Alize , geb . Weber , in Straßburg ,
Mühlenplan 15, Prozeßbevollmächtigte Rechtsanwälte Minges & Lux in Straß¬
burg/Els . , klagt gegen ihren Ehemann Betzer Theodor , Schlosser , früher in
Altenstadt , jetzt ohne bekannten Wohn .- und Aufenthaltsort , , auf Eheschei¬
dung unter der Behauptung , daß der Beklagte seit Oktober 1941 Frau und
Kind verlassen hat , um sich vermutlich nach Frankreich zu begeben , und
daß er seither keine Nachricht mehr von sich gab . Die Klägerin beantragt :^
Die zwischen den Parteien vor dem Standesamt »u Weißenburg -Altenstadt
am 12. Mai 1939 geschlossene Ehe aus alleinigem Verschulden des Beklagten
zu scheiden und diesem die Kosten des Rechtsstreits aufzuerlegen . Sie lädt
den Beklagten im Wege der öffentlichen Zustellung zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits auf Dienstag , den 31 . August 1943. vormittags 9 Uhr ,
vor der 3. Zivilkammer des Landgerichts in Straßburg/Els ., Justizgebäude ,
Ztenimer 84 , mit der Aufforderung , sich durch einen bei diesem Gericht zuge¬
lassenen Rechtsanwalt vertreten zu lassen . Der Sühneversuch ist erlassen .
3 R 81/43 , Straßburg/Els . , den 4. Juni 1S43. Der Urkundsbeamte der Geschäfts¬
stelle der 3. ^ ivilkammer beim Landgericht in Straßburg/El s . (45204

Handelsregister des Amtsgerichts Straßburg i. Eis ,
Für die Angäben in [ ] keine Gewähr

Neueintragungen : Bischweiler A 22 — 2 . 6. 43 — Schmitt & Thomas , Bisch¬
weier . [Schloßstraße 12. Mittelhandel in Alt - und ' Abfallstoffen (Eisen , Lum¬
pen , Metallen , Knochen , Gummi , Altpapier ) ] . Offene Handelsgesellschaft mit
Beginn vom 1. Januar 1941 . Persönlich haftende Gesellschafter sind : Emil
Schmitt , Yplly Thomas , beide Kaufleute in Bischweiler . #

Bischweiler A 23 — 3. 6. 43 — Eltron Or. Theodor Stiebel , Dipl .- Ing .,
Berlin , mit Zweigniederlassung in Bischweier -Oberhofen unter der Firma
Eltron Dr. Theodor Stiebel , Dipl .-Ing ., Zweigwerk Bischweiler -Oberhofen
(Unter -Elsaß ) . LHagenauer Weg . Fertigung von ' elektrischen Heizgeräten ] .
Inhaber : Dr . Theodor Stiebel , Diplom -Ingenieur , Berlin . Kmzelprokurist :
Wilhelm Semner , Berlin .

Hagenau A 24 — 8. 6. 43 — Georg Müller , Krontnbrauerei , Schweig¬
hausen , [Adolf -Hitler -Straße 1. Bierbrauerei ] . Inhaber : Georg Müller , Bier¬
brauer , Schweighausen .

Schiltigheim A 41 — 2. 8. 43 — Anton Kooh , Obersohäffolsheim . [Adolf -
Hitler -Sträße 222 }. Inhaber : Anton Koch , Groöverteiler in Obst , Gemüse und
Kartoffeln , Oberschäflolsheim .

Schiltigheim B 20 — 5 . 6. 43 — Eugen Kern Nachfolger , Gesellschaft mit
beschränkter Haftung , Straliburg 'Scnntigheim . [Münchherrenstraße 14] .
Gegenstand des Unternehmen « : Betrieb einer mechanischen Schreinerei sowie
Glaserei . Stammkapital : 2 000,— RM == 40 000,— Franken , umgerechnet im
Verhältnis -von 1 :20 . Geschäftsführer mit Einzelvertretungsbeiugnis sind :
Gustav Kern und Adolf Kern , beide Industrielle in Straßburg -Schiltigheim .
Gesellschaft mit beschränkter Haftung . Der Gesellschaftsvertrag i3t am 23.
Januar 1927 abgeschlossen worden , i -r wurde durch Urkunde vom 7. März
1928 abgeändert . Die Gesellschaft hat eine Dauer von 10 Jahren und ver¬
längert sich stillschweigend um weitere 10 Jahre , falls nicht einer der Teil -,
haber den anderen ein Jahr im voraus von seiner Absicht , die Gesellschaft '

aufzulösen , in Kenntnis setzt .
Straßburg A 387 — 1, 6. 43 — Karl Haeberlc , Straßburg [Lange Straße 148.

Drogen - und Chemikalien *-Einzelhandel ] . Inhaber : Karl Haeberle . Drogist ,
Straßburg .

Straßburg A 388 — 2. 6 . 43 — Schmidt & Co., Straßburg . [Christoph -Heer -
Straße 6. Darm - u. Gewürm -Großhandlung ; Wurstlerei - u . Metzgerei -Bedarfs -
artikel ] . Offene Handelsgesellschaft mit Beginn vom 1. August 1921 . Persön¬
lich haftende Gesellschafter sind : Karl Schmidt , Kaufmann , Straßburg .
Albert Trendel , Kaufmann , Benfeld .

Straßburg A 388 — 2. 6 . 43 — Gasthaus » Basler Hofe , Inh , Eugen Sexauer ,
Straßburg . [Hinter den Mauern 35 ] . Inhaber : Eugen Sexauer , Gastwirt , Strbg .

Straßburg A 390 — 3. 6. 43 — Philipp Holtzsoherer t Straßburg [Kuppel¬
hofgasse 19. Großhandel in Furnier , Sperrholz und Kolonialhölzern ] . Inhaber :
Philipp Holtzscherer , Kaufmann , Straßburg .

Straßburg A 381 — 4. 6 . 43 — Felix Luib , Straßburg . [Gießhausgasse 18-22 .
Verlag u . Großvertrieb von Ansichtspostkarten nach eigenen Aufnahmen u.
Bildpostkarten anderer Verleger ] . Inhaber : Felix Luib , Kaufmann , Straßburg .

Straßburg A £ 92 — 4. 8 . 43 — Josef Heissler , Straßburg . [Adolf Hiitler -
Platz 23 . Betrieb einer Buchhandlung . Einzel , und Großhandel ] . Inhaber : Jo¬
sef Heissler , Buchhändler , Straßburg .

Straßburg A 393 — 8. 8. 43 — Wilhelm Bieber , 8traßburg . [Schlosser¬
gasse 2 . Lebensmittel -Einzelhandel ] . Inhaber : Wilhelm Bieber , Kaufmann .
Straßburg .

Strasburg B 134 — 2. 8. 43 — Leopold Lautenschläger , Gesellschaft mit
beschränkter Haftung , Straßburg . [Neuweilerhofstaden 4] . Gegenstand des
Unternehmens ist die Herstellung von Uniformen, ' Herren -, Damen - u . Kinder¬
bekleidung u . der Handel mit diesen . Die Gesellschaft darf andere Unter¬
nehmungen dieser Art erwerben , 'sich an solchen beteiligen und alle in das
Gebiet der Militär , und Zivilbekleidungen oder ähnliche Unternehmen fallende
Handelsgeschäfte betreiben . Stammkapital : 50 000, - r RM. Geschäftsführer :
Frau Witwe Klara Kuli, - geb . Lautenschläger ; Karl Saarbourg ; beide in Straß¬
burg . Gesellschaft mit - beschränkter Haftung . Der Gesellschaftsvertrag ist
am 10. September 1941 errichtet worden . Sind mehrere Geschäftsführer be¬
stellt , so erfolgt die Vertretung der Gesellschaft und die Geschäftsführung
durch zwei Geschäftsführer gemeinschaftlich . Die Gesellschaftsdauer ist
zunächst auf die Zeit bis zum 31 . Dezember 1956 festgesetzt worden . Erfolgt
bis spätestens 31 . Dezember 1956 keine Kündigung , so läuft der Gesellschafts¬
vertrag um 5 Jahre weiter und wird für die Zukunft jeweilig um 5 Jahre ver¬
längert , wenn nicht ein Jahr vorher gekündigt worden ist . Als nicht einge¬
tragen wird veröffentlicht : Die durch die Gesellschaft zu betätigenden öf¬
fentlichen Bekanntmachungen erfolgen durch die vom Registergericht vor¬
geschriebenen Zeitungen bzw . den Deutschen Reichsanzeiger .

Straßburg B 135 — 7, 8 . 43 — Immobilienverwaltung , Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung , Strasburg . [Münstergasse 1] . Gegenstand des Unterneh
mens : Erwerb und Bewirtschaftung von Grundstücken und Häusern ; die
Grundstücke und Häuser durch Errichtung von Bauten oder durch Verbesse¬
rung alter Bauten im Werte zu steigern ; Grundstücke ganz oder teilweise
auf dem Rechtswege zu veräußern ; dieselben zu vermieten und überhaupt alle
Geschäfte , die bewegliches und unbewegliches Vermögen betreffen , sowie
alle Finanz - und Handelsgeschäfte , welche mit dem Zweck der Gesellschaft
direkt oder indirekt verbunden sind . Stammkapital : 1250,— RM = 25 000, —
Franken , umgerechnet im Verhältnis von 1:20. Geschäftsführer : Ludwig
Kley , Bankprökurist , Straßburg . Gesellschaft mit beschränkter Haftung . Der
Gesellschaftsvertrag ist am 12. Juni 1935 errichtet . Die Gesellschaft i« t ge¬

gründet für die Dauer von 99 Jahren , beginnend am 12. Juni 1935 u. endigend
am 11. Juni 2034 . Sie kann jederzeit durch Beschluß der Generalversamm¬
lung der Gesellschafter verlängert oder vor -der Zeit aufgelöst werden .

Straßburg B 136 — 7 . 6. 43 — Immobiliengessllschaft der Mül^ iuser Ga¬
rage , Gesellschaft mit beschränkter Haftung , Straßburg . [Münstergasse 1] .
Gegenstand des Unternehmens : Erwerb und Bewirtschaftung von Grund¬
stücken und Häusern ; die Grundstücke und Häuser durch Errichtung von
Bauten oder durch Verbesserung alter Bauten im Werte zu steigern ; Grund¬
stücke ganz oder teilweise auf dem Rechtswege zu veräußern ; dieselben zu
vermieten und überhaupt alle Geschäfte , die bewegliches und unbewegliches
Vermögen betreffen , sowie alle Fihanz - und Handelsgeschäfte , welche ^mit
dem Zweck der Gesellschaft direkt oder indirekt verbunden sind . Stamm¬
kapital : 1250,— RM = 25 000,— Franken , umgerechnet im Verhältnis von
1 :20. Geschäftsführer : Ludwig Kley , Bankprokurist , Straßburg . Gesellschaft
mit beschränkter Haftung . Der Gesellschaftsvertrag ist am 28. Februar 1936
errichtet . Die Gesellschaft ist gegründet für die Dauer von 99 Jahren , be¬
ginnend am 28 . Februar 1936 und endigend am 27. Februar 2035 . Sie kann
jederzeit durch Beschluß der „Generalversammlung der Gesellschaftor ver¬
längert oder vor der Zeit aufgelöst werden .

Veränderungen : Straßburg A 375 — 3 . 6. 43 — Marta Brucker , »Brucker -
Sport «, Strasburg . [Gewerbslauben 44] , Alfred . Brucker , Kaufmann , .Straß¬
burg , ist in das Geschäft -als persönlich haftender Gesellschafter eingetreten .
Die hierdurch entstandene offene Handelsgesellschaft hat am 1. September
1942 begonnen ". Die Firma i$t in Brucker & Co ., »Brucker Sport « geändert .

Straßburg A 385 — Elsässische Gips - und Kalkwerke A. Brill , Kommandit
gesellschaft , Straßburg . fSchweighäuserstraße 6 ] . Carl Brill , Kaufmann , Saar¬
brücken - ist zum Prokuristen bestellt .

Straßburg B 133 — 2, 6. 43 — P. E. Darstein , Gesellschaft mit beschränk¬
ter Haftung , Straßburg . [Jungferngasse 3 ] . Zu weiteren Geschäftsführern
mit Einzelvertretungsbefugnis sind bestellt : Frau Fanny Darstein , geb .
Maier , und Frl . Margarete Sonntag , beide in Straßburg .

Handelsregister des Amtsgerichts Zabern i. Eis .
Für die Eintragungen in | ] keine Gewähr .

Neueintragung vom 25 . Mai 1943 . — Amtsgerichtsbezirk Oberehnhefm , A 4,
Eugen Gatrio , Oberehnheim/Elsaß [Sauerkrautfabrikationl . Inhaber ist Eugen
Gatrio , Sauerkrautfabrikant , Oberehnheim .

Neueintragung vom 26 . Mai 1943 r — Amtsgerichtsbezirk Molsheim , A 9, Fer¬
dinand Kordian , Mölsheim/Elsaß , Bismarckstraße [Großhandel in landwirt¬
schaftlichen Kleingeräte # , Sensen . Sicheln . Gabeln usw .] . Inhaber ist Ferdi¬
nand Kordian . Kaufmann , Molsheim .

Neueintragung vom 27 . Mai 1943 . — Amtsgerichtsbezirk Molsheim , A 10,
Josef Alfons Rieger , Molsheim/Elsaß , Horst -Wessel -Ring 5 [Tabakgroß - und
-einzelhandel ] . Inhaber ist Josef Alfons Rieger , Kaufmann , Molsheim .

Neueintragung vom 27 . Mai 1943 . — AmtsgeriOhtsbezirk Wasselnheim , A 4,
Georg Mosbach , Marlenheim 'Eisaß , Hauptstraße [Eisen - und Baumaterialien¬
großhandel , Eisenwaren -, Kohlen - und Lebensmitteleinzelhandel ] . Inhaber ist
Georg Mosbach , Kaufmann , Marlenheim . Der Pauline Mosbach , geb . Claude ,
Marlenheim , ist Prokura erteilt . . (44 608

Handelsregister des Amtsgerichts Zabern i. Eis .
Neueintragung vom 31 . Mai 1943 . — In unser Handelsregister Abt . All

(Molsheim ) ist heute die Kommanditgesellschaft in Firma , , Erste Elsässische
Bürstenhölzerfabrik Karl Butz , Kommanditgesellschaft ( Herstellung von
Bürstenhölzern und sonstigen Hclzwaren ) , mit dem Sitz in Niederhaslach/Els .,
Hauptstraße 154, eingetragen worden . Persönlich haftender Gesellschafter ist
Karl Butz senior , Niederhaslach . Vier Kommanditisten sind vorhanden . Die
Gesellschaft hat am 1. Jaunar 19-13 begonnen . Die bisherige , unter der Firma
, ,Erste Elsässische Bürstenhölzerfabrik Karl Butz , AG .44, betriebene Aktien¬
gesellschaft wurde durch Beschluß vom 1. Mai 1943 auf Grund der Verordnung
über die Umwandlung von Kapitalgesellschaften vom 5. Dez . 1941 mit Wirkung
vom 1. JanuaV 1943 in eine Kommanditgesellschaft umgewandelt , auf die das
Vermögen der Aktiengesellschaft übertragen wurde . Zusätzlich wird veröffent¬
licht : Den Gläubigern der Gesellschaft steht es frei , soweit sie nicht Befrie¬
digung erlangen können , binnen sechs Monaten seit dieser Bekanntmachung
Sicherheitsleistung zu beanspruchen .

Neueintragung vom 31 . Mai 1943 . — Molsheim B 5. Trofestag Werkzeug¬
fabrik , Aktiengesellschaft ! Mutzig/Elsaß . Gegenstand des Unternehmens ist :
1. Der Erwerb der Grundstücke und Gebäulichkeiten der früheren Aktien¬
gesellschaft Coulaux & Co ., soweit dieselben in den Gemarkungen Mutzig ,
Greßweiler und Klingental gelegen sind , und die Uebernahme des Betriebes
von der Pachtgeseltschaft . 2. Die Fabrikation von Sensen , Feilen , Sägen ,
Werkzeugen aller Art . 3 - Der Erwerb und Betrieb gleichartiger oder ver¬
wandter Unternehmen , die Beteiligung -an solchen und die Vornahmt aller
Geschäfte , die zur Förderung der Gesellschaftszwecke dienen . Das Grund¬
kapital beträgt 500 000,— RM . Der Vorstand der Gesellschaft besteht aus dem
Dr . Ing . E . h, Robert Frank , in Siegrön , Regierungsbezirk Potsdam , und dem
I) r . Ing . Heinrich Hernpelmann , in Straßburg . Der Gesellschaftsvertrag ist am
17 . Februar 1943 festgestellt . Der Vorstand besteht je nach der Bestimmung
des Aufsichtsrats aus einem oder mehreren Mitgjiedern . Besteht der Vorstand
aus mehreren Personen , so wird die Gesellschaft durch zwei Vorstandsmit¬
glieder gemeinschaftlich oder durch ein Vorstandsmitglied in Gemeinschaft
mit einem Prokuristen vertreten . Die Vorstandsmitglieder können durch Be¬
schluß des Aursichtsruts von den Beschränkungen des § 181 B . G . B. befreit
werden . Als nicht eingetragen wird noch veröffentlicht : Das Grundkapital von
500 000 RM zerfällt in 500 auf den Inhaber lautenden Aktien zu je 1000 RM .
Die Bekanntmachungen der Gesellschaft erfolgen in dem Deutschen Reichs¬
anzeiger und im Regierungsanzeiger für das Elsaß . Der Aufsichtsrat besteht
aus folgenden Mitgliedern : SA .-Standartenführer Kurt Senfrtleben , Apotheker ,
in Innsbruck : Direktor Emmerich Kaiser , in Wien ; Direktor Franz Zeug ,
Kaufmann , in Wien .

Neueintragung vom 1. Juni 1943 . — In unser Handelsregister Abt . A 11
(Buchsweiler ) ist heute die offene Handelsgesellschaft in Firma Karl Klein¬
claus & Söhne ( Herstellung und Vertrieb von Schuhen ) , mit dem Sitz in
Pfaffenhofen -Walk/Elsaß eingetragen worden . Die Gesellschafter sind : Renatus
Kleinclaus , Schuhfabrikant , Pfaffenhofen -Walk ; Karl Kleinclaus , Schuh¬
fabrikant , Pfaffenhofen -Walk ; Witwe Eugenie Kleinclaus , geb . Bruder ,
Pfaffenhofen . Die Gesellschaft hat am 15. August 1924 begonnen . Renatus
Kleinclaus und Karl Kleinclaus sind einzeln zur Vertretung der Gesellschaft
ermächtigt . '

Handelsregister des Amtsgerichts Zabern i. El».
Für 'die Angaben in [ ] keine Gewähr

Neueintragung vom 1 . Juni 1943 . — Amtsgeriohisbezirk Wasselnhefm , A 5,
E . & C. Paske , Inh . P. Paake , Wasselnheim i. Eis ., Vogesenstraße 17 (Mecha¬
nische Ziegelei und Kalkwerk ) . Inhaber ist Peter Paske , Industrieller , Was¬
selnheim . Mit Genehmigung des Chefä der Zivil Verwaltung vom 30. 3 . 1943
Nr . Wi/4194 ist die Umwandlung der früheren GmbH . E. & C. Pasquay , Ziegel¬
werk in Wasselnheim , in die Einzelfirma E . & C. Paske , Inh . P . Paske , Was¬
selnheim i . Eis ., genehmigt worden . Peter Paske übernimmt alle Aktiven und
Passiven der GmbH . 0 .

Am 2 Juni 1943 wurde im bisherigen franz . Handelsregister in Abt . B
unter Nr . 473 bei der Firma J . & P . Berring , Mechanisch « Besen , und Bürsten -
fabrikation , 0 . H . G., Mutzig , eingetragen : Laut Protokoll , errichtet vor
Notar Georg Faliler , mit dem Amtssitze zu Mutzig , am 17. 4. 1943 Nr . 1304 ,
genehmigt durch den CdZ . am 8. Mai 1943, enthaltend Austritt aus der Gesell¬
schaft des Gesellschafters Prosper Berring , Bürstenfabrikant , in Greßweiler ,
und Übertragung dessen Anteile auf den einzig übrig bleibenden Gesellschaf¬
ter Josef Berring , endesunterzeiefenet , wurde die offene Handelsgesellschaft :
»J . & P . Berring , Mechanische Besen - und Bürstenfabrikation , in Mutzig «,
mit Wirkung vom 1. 1. 1943 unter Ausschluß der Abwicklung aufgelöst . ,Als
nicht eingetragen wird noch veröffentlicht : Etwaige ' Gesellschaftsgläubiger
werden aufgefordert , sich am Sitze der aufgelösten Gesellschaft bei Josef
Berring zu melden und ihre Ansprüche und Forderungen geltend zu machen .

Neueintragung vom 3 . 6 . 1943 . — Amtsgerichtsbezirk Molsheim , A 12 —
Josef Berring , Mutzig i. Eis ., Obergasse 5 (Mechanische Besen - und Bürsten¬
fabrikation ) . Inhaber ist Josef Berring , Bürstenfabrikant , Mutzig .

Noueintragung vom 3 . 8. 1943 . — Amtsgeriohtsbezirk Zabern , A 13 —
von Arlon -Mucker , Zabern i. Eis ., Adolf -Hitler -Straße 168 (Eisen , Eisen -
waren - u . Kohlen - Einzelhandel ) . Inhaber ist Eugen von Aflon , Kaufmann ,
Zabern . Dem Kaufmann P rosper von Arlon , Zabern , ist Prokura erteilt .

Handelsregister des Amtsgerichts Zabern i . Eis .
Neueintragung vom 4 . Juni 1943 . Buchsweiler B 4 — »Avo «, Gesellschaft

mit beschränkter Haftung , Gewürz und Pökelsalzfabrikation , Ingweiler i. Eis .,
Hintergasse . Gegenstand des Unternehmens ist die Herstellung feinster
Mischgewtirze und Pökelsalze . In Gemäßheit der Verordnung des Chef der
Zivilverwaltung im Elsaß vom 5. 12. 1941 ist durch Gesellschaftsvertrag vom
11 . 2. 1943 das bisherige Stammkapital von 25 000 Franken *auf 15 000 RM um¬
gestellt und die Satzungen an das deutsche Gesetz über die Gesellschaften
mit beschränkter Haftung angepaßt worden . Die Gesellschaft hat zwei Ge ;
schäftsführer , welche die Gesellschaft gemeinschaftlich vertreten . Zur Er¬
ledigung der laufenden Geschäftsangelegenheiten ist Jedoch jeder einzelne
Geschäftsführer zur Alleinvertretung berechtigt . Zur Zeit sind Geschäfts¬
führer : Anton Maas , Industrieller , Meisenthal , und Frau Georg Deise , Mar¬
gareta , geb . Klethi , Ingweiler .

' (44 842

Genossenschaftsregister des Amtsgerichts Zabern i. Eis .
Es wurde am 1. ^ uni 1943 in Band V Nr . 64 bei der Milchverwertungs¬

genossenschaft , e . G. m . b. H., in Eschweiler , eingetragen : Durch Beschluß
der Generalversammlung vom 28 . Mai 1943 wurden die Statuten vom 15. Ja¬
nuar 1937 durch die Statuten vom 28. Mai 1943 ersetzt . Der Gegenstand des
Unternehmen « ist : 1. die Milchverwertung auf gemeinschaftliche Rechnung
und Gefahr ; 2. die Versorgung der Mitglieder mit den für die Gewinnung ,
Behandlung und Beförderung der Milch erforderlichen Bedarfsgegenständen .

Zabern , den 1. Juni 1943 . Amtsgericht .
Es wurde am 1. Juni 1943 in Band VI unter Nr . 6 bei der Milchverwer¬

tungsgenossenschaft , e . G. m . b. H. in Schopperten eingetragen : Durch Be .
Schluß der Generalversammlung vom 17. April 1943 wurden die Statuten vom
9 . Februar 1938 durch die Statuten vom 17. April 1943 ersetzt . Der Gegen¬
stand des Unternehmens ist : 1 . Die Milchverwertung auf gemeinschaftliche
Rechnung und Gefahr ; 2 . die Versorgung der Mitglieder mit den für die Ge¬
winnung , Behandlung und Beförderung der Milch erforderlichen Bedarfsgegen¬
ständen . — Zabern , den 1. Juni 1943. Amtsgericht .

Handelsregister des Amtsgerichts Mülhausen i. Eis .
Für die Angaben in [ ] keine Gewähr

Neueintragungen : Mülhausen A 104 — 18. 5. 1943 — Paul Gegauff , Inh .
Witwe Paul Gegauff . Mülhausen [Bandagistengeschäft mit orthopädischer
Anstalt , Am Graben 64] . Inhaberin : Witwe Paul Gegauff , Marie Cäzilia , geb .
Roy , in Mülhausen . Dem Peter Gegauff in Mülhausen ist Prokura erteilt . Das
von dem bisherigen Inhaber Eduard Gegauff unter der bisherigen Firma
»Maison Paul Gegauff , Edouard Gegauff , Propriötaire « geführte Handels¬
geschäft ist nach dessen Tode auf die Schenknehmerin Witwe Paul Gegauff ,
Marie Cäzilia , geb . Roy, ' übergegangen .

Mülhausen B 83 — 18 . 5 . 1943 — Mul hauser Arbeiterquartiergesellschaft ,
Aktiengesellschaft , Mülhausen rHoffnungs str . 2] . Gegenstand des Unter
nehmens ist : Der Bau und die Betreuung von Kleinwohnungen im eigenen
Namen . Das Unternehmen darf nur die in § 6 des Wohnungsgemeinnützig¬
keitsgesetzes und in den Durchführungsvorschriften bezeichneten Geschäfte
betreiben . Grundkapital : 17 750, — RM (nicht umgestelltes Kapital von
355 000,— fr . Franken , umgerechnet im Verhältnis 20 : 1) . Aktiengesellschaft .
Die Satzung ist am 5 Oktober 1887 festgestellt , seither wiederholt geändert
und in der Hauptversammlung vom 25. März 1943 unter Anpassung an das
deutsche Aktiengesetz neugefaßt worden . (Frühere Firma : Soci6t £ Mulhou -
sienne des Cites Ouvrifcreaj Besteht der Vorstand aus mehreren Personen ,
so wird die Gesellschaft durch zwei Vorsfandsmitßlieder oder , falls Pro¬
kuristen vorhanden sind , durch ein Vorstandsmitglied und einen Prokuristen
vertreten . Xaver Zeiser . Geschäftsführer . Mülhausen , ist Vorstand . Als
nicht eingetragen wird noch veröffentlicht : Die Bekanntmachungen der Gesell¬
schaft erfolgen im Regierungsanzeiger für das Elsaß .

Mülhausen B 84 — 18. 5. 1943 — Mechanisch « Weberei Burrweiler , Aktien ,
gesellschaft , Elsässische Gardinenfabrik , Mülhausen [Sulzer Str . 136] . Gegen »

Heiraten
Nett . Mädel , Lehrerin , w . Bek . m . geb

Herrn zwecks später . Heirat . Ernste
Zuschriften u . F 33 926 an die N: N.

Witwe ohne Anhang , 57 J ., jüng . aus¬
sehend , tücht . Hausfrau , guter Char .,
wünscht lieben , sympath . Herrn mit
schönem Heim kennenzulernen zw.
Heirat , Beamter bevorzugt . Angebote
unter G 33 927 an die Straßbg . N. N.

Fräulein , Mitte 20, schl ., evgel ., viels
gebild ., kunst - u . musiklbd ., wünscht
reifen , gütigen , gebild ., evgel . Herrn ,
höh . Beamter , Akademiker , Vermög .
Nebensache , auf d . Wege kennenzu
lernen , zw . Heirat . Ernstgemeinte
Zuschriften unter 14 059 an die N . N

Witwer , pens . Beamter , kath ., m . sch .
Haus u . Gart ., Nähe Straßburg , sucht
ältere Frau in d . 50er J ., zw . Heirat .
Zuschriften unter 14 169 an die N. N.

Tüchtig . Geschäftsmann , Ende 50 , w.
* Bekanntsch . mit a ' lelnst . Geschäfts¬

frau (am liebst . Metzgerei od . Wirt¬
schaft ) , zw . spät . Heirat . Ernstgem .
Zuschr . unt . 14 230 an die Str . N . N.

Witwer , 60 J . , kath ., Landw . , m . gr ,
Verm ., eig . Heim u . Geschäft , w
Bek . m . geb . Dame , ohne ^ nh . , n . unt .
50 J ., m . etw . Verm, . v . Lahde bevorz
zw . bald . Heirat . Bildzuschrift , unt .
Y 33 941 an die Straßburger N . N.

Witwe , an f . 50 , in d . Krankenpfl . tät . ,
gut . Herzensbildg . , gute

" Hausfrau ,
Gartenfreundin , w . Bek . m . gebild .
Herrn in sich . Position , zw . Heirat .
Bildäuschr . u . B 33 943 an die N. N.

Junger «Zollbeamter , natur - u . musik -
liebd . , sucht gleichgeaiirnte Lebens¬
kameradin , etwa 18-28 J . Näh . unt .
S 104 durch Briefbund Treuhelf ,
Köln/Rh ., Postamt 1, Schließfach 37,

Glückliche Heirat w. hübsche Beamtin ,
vorn . Chatakt . , einz . Tocht ., vermög .
(Zinshäuser ) , m . gebild . , evgl . Herrn
zw . 30 -40 J . Näh . d . Frau Woerner ,
Strbg . , St .-Barbara -Gasse 19, I . (hint .
Warenhs .

" »Union «) , sonntags geöffn ,
Kinder - u. Krankenschwester mit Ver

mög . möchte durch Ehe Ib ., gebild ,
Menschen glückl . machen . Witwer m .
Kinder od . Invalide nicht ausgeschl .
Frdl . Zuschriften mit Bild u . Angabe
der Größe unter 13 789 an die N . N .

Witwer , 53 J ., ev ., Handwerker , kleine
Landwirtsch . , eig . Heim , wünscht bal
d'ige Heirat mit Frl . od . Witwe ohne
Anh ., pass . Alters . Zuschr . u . S 33 750

Alleinsteh . Landwirt , kath ., 30 J . , mit
eig . Hof im Kreis Straßburg wünscht
Bekanntschaft mit Mädch . v . Land ,
auch Dienstmädchen , v. 20 30 J ., zw .
Heir . Verm . Nebens . Ang . u. X 33 940

Alleinst . Dame , 36 J ., kath ., m . eigen .
Haus w. Heirat m . Beamt . od . Ange¬
stellt . in sieh .» Stelig . Näh . durch F .
Salomea Speicher , Freiburger Str . 18.

Geb ., hübsch . Fräul ., 25 J ., kath ., mit
Haush . u . gr . Vermög . w . Heirat mit
Kaufm ., gr . , dunkl . Ersch . Näh . d . F .
Salomea Speicher , Freiburger Str . 18.

Beamtin , 36 Jahre , jugdliche . Erschei¬
nung , wünscht Bekanntschaft mit se .
riös . Herrn , Witwer nicht augeschl .,
Kriegsverletzter bevorz . , zw . Heirat .
Angebote unter P 33 933 an die N . N.

Ehevermittlg . , diskr . Behandl . Verbin¬
dung in all . Kreisen . Frau M . Goetz ,
Schiltigheim , Postfach 5. (14325

Alleinst . , brav . Arbeiter , 42 J . , kath .,
wünscht Heirat mit Frl , od . Witwe .
Zuschriften unter 14 126 an die N . N.

Witwer , Mitte 40, kath ., gut . Einkom¬
men , auf dein "Lande , wünscht sich
wieder zu verheiraten . Zuschriften
unter 14 343 an die St raßburg . N . N.

Frl . v . Karlsruhe , langj . städt . Angest . ,
mit Möbel u . schön . Ersparniss . sucht
Herrn bis 55 J . zw . bald . Ehe kennen
zu lernen , auch Witwer . Angebote
unter E 33 946 an die Straßbg . N . N.

Jg . Mann (Küchenchef ) , 25 J ., kath .,
wünscht liebes , seriöses Mädel kenn ,
zu lernen zwecks später . Heirat . An-
gebote unter H 33 928 an die N. N.

Jg . Akademiker wünscht Bekanntsch .
m . hübsch . , intellig . Mädchen zwecks
späterer Heirat . Nur Bidzuschriften
unter F 33 947 an die Straßbg . N . N .

Nettes Frl ., 33 J . , Waise , k. Vermög .,
wünscht Heirat mit gebildet . Herrn .
Zuschriften unter 14 327 an die N . N.

Witwer , 38 J . , m . Kind , sicliere Stelig .,
wünscht Bekannt , mit kinderl . Frau
od . Fräul . zw . 30-40 J . zwecks bald .
Heirat . Zuschr . u . 14 317 an d . N . N.

Dame , 34 J ., evgel ., wünscht Bek . mit
gebild . Herrn in sicher . Verhältniss .
zwecks später . Heirat . Nur ernstgem .
Zuschriften unter 14 329 an ;die " N . N.

Fräul ., anf . 30 , gr ., schl ., alleinst ., w.
Bek . mit gebild . Herrn in sich . Posit .
zw . spät . Heirat . Nur ernstgemeinte
Zuschriften unter 14 330 an die N . N.

Symp . Fräulein , allein stehenfti , durch
Mangel an Bekanntschaft , Idealistin ,
sehr natur - , musik - und kunstlieb . ,
wünscht herzlichen Gedankenaus¬
tausch mit ernstem ., gebildeten ,
gleichgesinnten Herrn von 35 bis
48 Jahren zwecks Heirat . Zuschr . unt .
14 400 an die ' Str aßburge r N . N .

Witwe , symp . Ersch ., gute Hausfr ., w.
Bek . m . Herrn zw . 50-60 J . in gut .
Verhältn ., ohne Kinder zw . Heirat .
Zuschr . unt . 14 334 an d . Str . N . N.

Witwe , kinderlos , mit sch . Eigenheim
u . Haushalt , wünscht Herrn in gut .
Stellung kennenzulernen zw . Heirat .
Wenn mögl . Bildzuschr . unt . 14 284
an die Straßburger Neueste Nachr .

Vereinsanzeigen
Ruhestandsbeamte , Beamtenhinterblie¬

bene . Donnerstag , 24 . Juni , 15 Uhr ,
große Versammlung der Gemeinschaft
im Städt . Saal 'bau am Karl -Roos -Platz
in Straßburg , in der ein Vertreter des
Reichsvorsitzers sprechen wird . Ich
bitte um die Teilnahme aller Mitglie¬
der . Schneider , Kreisvorsdtzer .

Verloren
Schw . Ledergeidbeutel , Inhalt 180—200

RM u . Lebensmittelkarten , am Str .
Hauptßahnhof verloren . Abzugeben
gegen Belohnung bei G . 8cheidecker ,
Schirmeck -Klakett . (14 422

Sohw . Geldbeutel mit Inhalt u. Lebens ,
mittelkarten in Straßenbahn , Linie 6,
verl 'oren . Abzug , geg . Belohnung auf
dem Fundbüro . (14 399

Achtung ! Kleiderkarte » Bei Elisabeth «,
Gutenbergpl . 3 . Die Kundin , die vor
etwa vier Wochen versehentd . zwei
Mädchenkleiderkarten , wovon eine zu
Unrecht , erhalten hat , wird gebeten
letztere sof . zurückzuerstatt . (14 331

Schlüsselbund mit 8 Schlüs « . am Frei
tag verloren '. Abzug , geg . Bei . Große
Renng . 13, Hinths ., Erdgesch . (14320

Verlor , am Freitag , 18 . Juni , in Ingers ,
heim bis Hauptbahnhof Kolmar gold .' Armband . Der ehrl . Finder ist gebet ,
dasselbe an das Fundbüro Straßburg
od . Kolmar geg . hoh e Bei . abzugeb .

Silb . D.-Armbanduhr verlor , am Pfingst¬
montag im Zug v . Türkheim n . Straß¬
burg . Ehrl . Finder ist gebet , dies , ab¬
zugeben geg . Belohn . Kronenberger ,
Benfeld , Adolf -Hitler -Platz 13. (2679

Schwarz . Pekineser entlauf . Abgeb . geg .
Belohn . Landauer , Frankgarteng . 12,

Straßenbahnschaffnerinnen
für ganz - und halbtägige Lei¬
stungen werden noch bei den

Straßbürger Verkehrsbetrleben
eingestellt . Vorzustellen werktags
S—12 bei der Betrlebsleitg ., Ver¬
waltungsgebäude der S . V. B.,
Straßburg -Kronenburg , Wölfelin -
straße (früh. Beim Güterbahnhof ) ,
Straßenbahnlinie 5/15.

Ein Seliufter

kann zwar Schuhe , nur denen
man 2 Jahre gelaufen igt, so¬
fort erneuern . Ein Arzt aber
kann nicht in 5 Tagen wieder
gut machen , was dem Körper
in 5 Jahren angetan wurde .

Mit Troport -Prdparaten haushalten -
•in Gebot der Stundet

Wu sät - wied
auch ez*tte*i . . .
vorausgesetzt, * daß

er sein Saatgut
gebeizt hat.

Ceresan
Trocken- oder Naßbeize
iür alle Getreidearten 1

» t3aye?i «
I G FARBENINDUSTRIE / ^ B^ \
AKTIENGESELLSCHAFT
Pflanzanschutz -Abteilung l E y

LEVERKUSEN ViL /

(ifund̂ efflifckeiwtiß!
Wann lebenswichtige Minaral -
«toff * kolloidal an MilcheiwoiB
gebunden werden , »o sind sie ge¬
gen Nebenwirkungen im Magen -
Darm - Kanal weitgehend ge¬
schützt und werden daher gut

und leicht verdaut .

&
r~o~

x .
Wie es gestern war, so wird es
morgen wieder Hin: w man \
guten Kaffee schätztda schätzt 1
man auch gute Kaffeemittel !

FRANCK
SEIT 1828

SCHWEFEL- SCHLÄMM
Auskunft und Prospekte :

PISTYAM -BÜRO, Straßburg ,
Bugen -warU -Straße | f Ruf 2 31 74.



Die Monatszeitschrift für
Kriegs <Järfner , Kleingärtner

. und KleinfferzCrdifer !

ttamf des Unternehmer* Ist : W« ffereteiHmg «nd der Vertrieb von Textfl-
produkten aller Art, eowfo alie mJt der Textiiindoetrie wisanwnenhinwenden
Geschäfte irgend welcher Art. Grundkapital! 100 000 RM (nicht umgestellte «
Kapital von 2 000 000, — Franken, umgerechnet im Verhältnis 20 :1) . Aktien
gpM>UPchaft. Die Satzung der Oenellachaft , deren frühere Firma »Tis*age de
B-ourtzwiller«, lautet« , tat am 28. November 1028 festgestellt , seither geändert
u . in der Hauptversammlung vom 27. Februar 1943 unter AnpasAung an das
deutsche Aktiengeseta aeugefaßt . Sind mehrere Vorstandsmitglieder vor¬
handen . ao wird die Gesellschaft cturch *wed Vorstandsmitglieder oder ein
VorstandsroitgHed uad einen Prokuristen gemeinschaftlich vertreten . Der
Aufsichtsrat kann bestimmen , daß einzelne Vorstandsmitglieder allein tur
Vertretung b<*fugt sein sollen . Paul Winter , Ingenieur , Mülhausen , ist Vor¬
stand Dem Josef Blenner , Mülhausen, ist Prokura erteilt . Als nicht einge¬
tragen wird noch veröffentlicht : Die Bekanntmachungen der Gesellschaft
erfolgen im »RegierangsanÄe -iger für das Elsaß« .

Mülhausen B 85 — 18. 5. 1943 — Seidendruckerel , Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung . Mülhausen [Tanmer Str . 46] . Gegenstand de« Unter
nehmen ? ist : Der Betrieb einer StofTdruckerei sowie im allgemeinen Jede
gewerbliche , kaufmännische , industrielle , finanzielle , mobiliiar- u. immobiliar -
rechtliche Tätigkeit , d<ie mit dem Gegenstand des Unternehmens in Zu¬
sammenhang stehen und zu dessen Entwickelung beitragen könnte . Stammr
kapital : 150 000, — R.M - Geschäftsführer sind : Emil Faes , Dr . rer . pol . m Mül¬
hausen , August Schoepflön, Kolorist in Mülhausen - Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung . Der Gesellachaftsvertrag ist am 14. November 1933 ab¬
geschlossen . In der Folge ist der Vertrag durch verschiedene Gesellschafter¬
beschlüsse wie folgt geändert : Am 14. Dezember 1936 in § 5 (Sitz ) . § 13 (Ver¬
tretung ) . Am 10. März 1937 in § 6 (Stammkapital ) . Am 24 . Januar 1938 in
§ 24 (Geschäftsjahr ) . Arn 22. Juli 1941 (Firma ) . Durch Beschluß der Gesell¬
schafter vom 23. Mär» 1943 wurde das Stammkapital von 160 000, — fr . Fran¬

ken auf HO000, — RM « agesteUt und der f * des Gesepschaftawtrv !« ent¬
sprechend geändert . Die Gesellschaft hat am 1. November 1933 für eine ' Dauer
von zunächst 3 Jahren begonnen , sie verlängert sich jedoch stillschweigend
von drei zu drei Jahren , sofern nicht alle Gesellschafter ein Gegenteiliges
beschließen , oder Bofern nicht einer der Gesellschafter deren Auflösung sechs
Monate vor Ablauf einer jeweiligen dreijährigen Periode verlangt . Jeder der
beiden Geschäftsführer Emil Faes und August Schoepflin vertritt die Gesell¬
schaft Allein .

Mülhausen B M — 11. 5. 1M1 — Gleisanschluß Hirzbach . Gesellschaft mit
beschränkter Haftung , Mülhausen JGlaserstr . 4] . Gegenstand des Unter
nehmens ist : Der Bau und die Unterhaltung eines gemeinschaftlichen Gleis¬
anschlusses an das Hauptbahnnetz zum Nutzen der anstoßenden Liegen¬
schaften alier gegenwärtigen und zukünftigen Gesellschafter unter Zugrunde¬
legung eines Planes , welcher am 16 . Oktober 1924 durch die Filiale Nancy
Nr. 100 der Gesellschaft für den Bau industrieller Gleisanschlüsse entworfen ,
und dem ursprünglichen Gesellschaf tsvertrag , errichtet durch Notar Rust in
Mülhausen , am 7 . April 1925 Nr . 10 0ß8 beigeheftet ist . Stammkapital : 10 000
RM . Gesellschaft mit beschränkter Haftung . Der Gesellschafttsvertrag ist am
7, April 1925 abgeschlossen . Die Gesellschaft hat am 1. April 1926 unter der
Firma »Soci6t£ de Raccordenwibt au chemin de fer A . L. du Hirtzbach « be¬
gonnen . Durch Gesellschafterbeschhiß vom 15. April 1943 ist der Geseü -
schaftsvertrag unter Anpassung an das deutsche R«echt neugefaßt und das

. Stammkapital auf Grund der Umstellungsverordnung vom 5 . 12. 1941 von
100 000, — Franken auf 10 000, — RM umgestellt worden . Die Dauer der Ge-
seüschaft ist festgesetzt auf 99 Jahre beginnend mit dem 1. April 1925. Sind
mehrere Geschäftsführer ernannt , so vertritt Jeder derselben allein- Albert
Gerrer , Fabrikant , Mülhausen , ist Geschäftsführer . Als nicht eingetragen
wird noch veröffentlicht : Die Bekanntmachungen der Gesellschaft erfolgen
wa Regierungsanzeiger für das Elsaß .

Geschäftsempfehlungen
Nord. Fußbodenriemen, Stab- a. Fase¬

bretter , Türverklei düngen «nd Fuß¬
leisten prompt lieferbar . Abgabe nur
geg . Einkaufsscheine . Huber -Voglet
& Co. , Holz -A. -G^ Straßburg -Neudf .
Fernruf 4 13 06. (43 4S4

Detaktel . Auskunft»! 0 . A. Riff , Küß
str . 8, I . Ruf : 2 76 55 . Auskünfte , Er¬
mittlungen Jed . Art . Beobachtungen .
Ueberwachungen . Interessen -Vertre¬
tungen überall . Nur 15—17 Uhr,
gopst Voranmeldung , ünv . Rückspr .

Treppenhausverdunkelung wird, sofort
angebracht durch Eilers , Tiergarten -
straße 19. Telefon 2 20 98. (43 892

Südfrüchte , Obst u . Gemüse. Neuein-
tragung . v. Kunden werd . angenomm .
J . Varga , Spießga sse 6, Ruf 2 38 74.

Registrierkassen , Reparaturen , Umbau,
Umtausch . Kassen -Dorner , St . -Johan .
nes -Staden 7, Ruf 2 37 04. (42386

Möbeltransporte in Stadt und Land ,
von und nach dem Reich, mittels
Bahn - und Automöbel wagen durch
Spezialhaus Greiner & Sohn, . Adolf-
Hi tler -Pl atz 2, Ruf 2 17 57/58 . (73474

Reparaturaktion f. Sport - u. Oberhem¬
den (Kragen , Manschett . , Halsbörd -
chen ) . Annahmestelle : Lina Singer ,
Krämergasse 7/9 , beim Münster .

Umzug? Ja ! Aber nur durch »Eitra«.
K . Roos Platz 27 , Ruf 2 24 66. (38766

Nähmaschinenreparaturen . E . Faßler,
Lange Straße 96. s ( 1'4 268

„ Wekola-Leim", der Klebstoff für alle
Zwecke , insbes . zur Reparatur von
Säcken , Planen , Bindetüchem , Le¬
der , Filzschuhen sowie allen Stoff¬
arten ; denn Sie reparieren Jedes
Garderobqstück garantiert unlöslich
u . wasserfestI Dosen zu 2,30, 3,50 u .
6,20 RM gegen Nachnahme , zuzügl.
Porto . Alleinhersteller : Weber &
Koch , Langenchursdorf/Sa . (44150

Elektr . Heizkissen werden repariert bei
Lux , Straßburg -Neudorf , Kolmarer
Straße 102. (12 655

2 neue Roßhaarmatr ., St . 240 RM, zu
▼kf., evtl . geg . Klavier , Fahrrad od .
Ledert asche zu tausch . Ang . u. 14 425 .

Schön. Spinnrad zu verkauf . Luzerner
Straße 18 , 4. Stock , lks . (14 4Ö1

2 große schöne Oelgemälde mit Gold-
rahmen zu 200 u . 150 RM zu verkf .
Kü fergasse 12 1. Stock . / 14 407

Guterh. Kachelofen (Steinmetz ) 50 RM
au verkf . Güningerstraße 17, 2. St .

Weißer Gaskocher (41och .) mi verkauf .
40 B.M . Anschr . erfr . unt . A 14 346 .

Radio 160, - m verk . Kleine Reparatur.
Pingsheim Nr. 61 . (14386

Radio Philipps, 110/220 J .\ reparatur¬
bedürft ., 50,. RM zu verk . Anzus. zw .
10—12 Uhr . Rittergasse 10, Erdgcsch .

Koffergrammophon mit 40 Platten für
_ 100 RM »u verkf . Zuschr . u . 14 429.
Smoking, mittl. Gr ., 100, -, dklbi, mod.

D. Mantel , Gr. 40 . 60, -, schw . D. Hut
20,. RM, alles neuwert . Gersdorfstr .
Nr. 10, Erdg ., b . R. -Schwander -Platz .

Dunklbl. Umstandsmantel , mittl . Fig . ,
neu , m vkf. (Preis 75 RM) . Anzius.
morgens , Steinstraße 25 (Laden ) .

Schön, Kaffeeservice , Porz., 6 Person . .
100,-, Likörservice m . Platte 40, - RM.
Zuschriften unter 14 362 an die N . N .

Kaufgesuche
Briefmarken - Prospekt für Neuhedten -

abonnement sowie Preisliste gratis -
Kaufe Sammlungen u . Einzelmarken .
Bri-efraark .-Fachgeschäft Heinz Pape ,
Weimar , F .-Str . 9/11 , Ruf : 46 54.

Suche Buch : Totenliebespaar von Weis¬
mantel , Kauf oder Tausch, geg . and.
Buch . Zuschr . u . 14 395 an d. N . N -

Bücher , Zeitschriften , ganze Bibliothe¬
ken kauft : Straßb . Univers .-Buchh . ,
Gr . Kirchg . 4, I . Tel . 2 02 38. (42093

Meyers- od . Brockhaus- Konversations -
lexikone , Ausgabe nicht vor 1900, zu
kauf . od . geg . Kanadierboot zu tau¬
schen gesucht . Ruprechtsau , Wald -
hüterstraße 18, Tel . 2 31 08. (14 351

Bruchbänder, prima Qualität , Plattfuß -
einlag . , fert . u . n . Maß , Krampfader¬
strümpfe , Leibbind . : Sanitätsgesch .
J . Rothacker , Steinstraße 27 . (37836

Auf Abbruch zu kaufen gesucht : frei¬
stehend . Schuppen , 10-20 m breit , 30
bis 50 m lg ., Holz od . Eisenkonstruk¬
tion . Angebote unter C 33 973.

Möbeltransp. u. Spedit . innerhalb der
Stadt sow . v . u . n . d . Reich . E . Bour
& A. Heyt . Steinst r . 16. Ruf : 2 13 36 .

Reflex -Kopier-Apparat«, Photo -Kopier¬
papier für Dokumente Kop . -Appar .
nur für Industrie , Behörde usw . —
Fhoto -Auslieferungslager , Hohwald -
straße 5. Kedn Verkauf an Privat .

Erothuhn-Pamenhüte , Spießgasse 11.
Rolläden, Neulieferung , Reparaturen

aller Systeme . Kissenberger , Schil-
tfgheimer PL 12. Tel . 2 19 46, Btraßb .

Bahn-Sammelverkehre nach dem Reich,
Frankr ., Spanien , Ost - u. Nordstaat .
Schenker & Co., Zweigniederl . Strbg . ,
Alter Weinmarkt 1. Ruf : 2 58 55-56.

Höhensonne (Origin. Hanau) , 125 V ., zu
kauf . ges . Wolff , Tiergartengasse 5, I .

Staubsauger , 125 Volt, gut erb ., sowie
Bettwäsche zu kaufen gesucht . Zu¬
schriften unter 14 389 an die N. N,.

Möbelhaus Schjffleutstaden 8, während
Kriegsdauer in Neudorf , bei Union
P atentmatratzen , Blauen Weg 11-15.

Nervenleiden -Heilinstitut Riehl, gegr.
1911, Sä.ngerhausstr . 1. Neuzeitliche
Behandlung von 9—5 Uhr . (42269

Möbel End , Steinstraße 39. (42078
Achtung Schwerhörige !

Wer Wert auf feinstes und klarstes
Hören ohne Nebengeräusche legt ,
darf nicht versäumen , bei dem Sach-
verständ . der Deutschen Otophone -
Comp . Frankfurt am Main» den
neuen , im Ohr zu tragenden Fein¬
hörer zu probieren . Niedriger Preis .
Unverbindliche Anpassung u. Aus¬
probe in Kehl, Do . 24. 6 ., Hotel
Hecht , v . 14—17 Uhr , Straßburg , Fr .
25 . 6. und Sa. , 26. 6 -, Hotel Vogesen
am Hauptbahnh . v. 9-12 u. 14 -17 Uhr .

Elektromotore (Drehstrom) von 1 bis
100 Ps gesucht . Emil Wodli , Kro -
nenburger Str . 43 . Tel . 28249 . (72568

Elektr. Motor, 220 V„ f . Nähmaschine
zu kauf , ges . Ang. u . 14 300 .

Fußpflege. Schmerzl. elektro -chem. Be
- handJ . Bestrahlungen , Elektrisieren ,

Schröpfen . Entt . v . Warzen usw . Von
1-6 Uhr . Tier gar tenstraße 5, Stock .

Zu verkaufen

Werkzeugmaschinen , erstkl . Qualitäts¬
fabrikate , sofort bzw . kurzfrist . lief .
Illustr . Lieferliste verfügb . Ankauf
gebr . Masch . Eby & Hoffmann , Karls -
ruhe , Markgrafenstr . 32 . Ruf : 86 56.

1 ha Heugras zu verk . Michel, Hühner¬
farm, Wan-zenau. (14332

Fotoapparat , Platten , geeign . f . Amat. ,
Compur 6x8*/t, Anast . 1 :4,5 f . 10,5 cm ,
Selbstauslöser , Stativ , gelbe Scheibe
usw ., f . 125 RM zu verkf . Angeb unt .
HA 999 an d. Str . N . N., im Hagenau .

Sehr gut . Staubsauger 225 RM zu verk.
J . Knopf , Neud . , H . -Wess . All . 105, III .

Schleifstein 70, Drähtseil -50, Klosett¬
schüssel 20 , Schubkarren 10, Bohr¬
maschine 40 , Winkeleisen 5 , Mörtel¬
eimer 1, Bejizinkannen 5, eis . Fäs¬
ser 20, Türen f . Rauchkammern 10,
1 Faß m . Farbe 20 , Guß- ir. Tonrohre ,
Gußbehälter f . Hof u. Waschküche ,
10, Türen , Fenster u. Läden , eiserne
Kaminformen 20, Jauchepumpe 50 ,
Kiesgabeln 2, Schleifzangen 5, zu
verk . Ispano , Ruprechtsau , Jäger -
str . 9 . Anz. Dienst , u. Mittw . (14 177

2 Dynamo, 65 V. , 34 Amp ., 1400 Umdr.,
Pr . 300, - . , 20 V., 20 Amp . , 1400 Umdr .,
Preis 200, - RM , beide neuw ., zu verk .
G . Haan , Helenengasse 10. (34342

Kohlebürsten f . Elektromotore liefert
Emil Wodli . Tel . 28249 . Kronenburg .
Str . 43 . Bitte Muster mitbringen .

Fahrgestell mit Motor Liberty , 10 To .,
komplett zu verk . Anzus. nur sonn¬
tags - August Mistier , WoLfisheim.
Neue Straße Nr . 2. (45184

Guterh. Breaok 500 RM au vkf . Hagenau ,
Straßburger Straße Nr . 91 . (4522

Gasflaschenwagen , sol . Konstruktion ,
kurzfr . lieferbar , Stückpreis 76, . RM ,
geg . Eisenmark . Georg Haemmerlin ,
Straßenbaumasch ., Zabern i . Elsaß .

i Küchentische 30 , Spieg . 10, 3 Nacht
tische 20 , Oelgemäl <te 50 , Kleider
Ständer 10 . weiße Kannen u . Eimer
10, Leuteglocke 2*0, gr . Wirtschafts -
tisch 40, Bettstelle / 25, Telefonappa
rat 7, 2 Petroleumöfen 10 , 2 Kü -
chenschränke 100 , Stehlampe 30 , gr .
Zeichnertisch 50, Badeofen 20, Bil¬
lardkugeln 10, Gobelin 10 , zu ver¬
kaufen . Ispano , Ruprechtsau , Jäger
6tr . 9. Anz . Dienst , u . Mittw . (14 178

Luftschutzbetten 27,— RM , Doppelbett
54,— RM. Lieferbar sof . bezugschein
frei ab Lager . Weyrich -Wery , Ge
werbslaüben 79* (45 093

Meccano , großes Modell , zu kauf . ges .
Frau Saint -Sever , Oberehnheim .

Paddelboot , 75 cm Bordbreite , od. Zelt
für 3—4 Personen zu kaufen gesucht .
Angebote unter 14 129 an die N. N .

Mod . Höhensonneappar ., 220 V., zu kf .
gesucht . Angebote unter K 33 979 .

Kartoffelschälmaschine von Hand od.
elektr . zu kaufen gesucht . Schü¬
manns Gaststätte , Str . d . 19. Juni .

Kl. Eismaschine zu kaufen ges . Frau
Lux, Station Dingsheimi (13660

Kleine Benzinpumpe zu kauf , gesucht .
Angebote unter P 33 794 an die N. N .

Dampfkessel . Wasser - od. Rauchröhren -
kessel von 260 bis 350 qro, Heizfläche
12-15 Atü , mit automatischer Feuerg .,
Babcock mit Wanderrost oder drgl .,
kompl . mit allem Zubehör sow. evtl .
Speisewasserpumpe in gut . Zustand
u. rein . Kesselpapieren zu kauf . ges .
Angebote unter G 33 976 an d. jN. N .

Hobelbank evtl . auch Werkzeug zu kau -
fen gesucht . Angebote unter 14 226.

Herrenfahrrad, gut erb ., mit od. 'ohne
Bereifg ., gesucht . Zuschr . unt . 14 323 .

Guterh. Damenfahrrad zu kaufen ^ge¬
sucht . Angeb . unt . 14 309 an N . N .

Kinderfahrrad zu kaufen gesucht . An¬
gebote a.n Karl Arien , Pfaffenhofe n .

Guterh, Kinderwagen sow . Kindersport ,
wagen zu kaufen ges . Hausmeister ,
Gutleutgasse 12. 0 4**19

Kindersportwagen zu kaufen gesucht .
Telefon Nr. 2 16 27 . (14372

Kinderklappstuhl zu kauf . ges . Angeb.
unter R 33 934 an die Straßbg . N . N

Puppenwagen zu kaufen gesucht .
' An-

gebote u . 14 262 an die Str . N . N.
Schuhmachernähmaschine, auch repa¬

raturbedürft ., zu kaufen gesucht Ant
geböte unter 14 370 an die N . N .

Nähmaschine , gebraucht , in gutem Zu¬
stande zu kaufen ges . Karl Schweyer
A. G., Straßburg -Rheinhafen , Hinter
der Mühle Nr . 2. (45259

Neuw. mod. Nähmaschine zu kaufen
ges . Ang . u . 14 301 a . d . Str . N . N .

Strickmaschine , Teilung 8 . sofort zu
kauf , gesucht . Mech . Strickerei Krä -
henbühl , Riespach (Obereis .) (45 273

Registrierkasse zu kaufen ges . Fischer ,
Nußbaumgasse 1, Geschäft , t (14321

Guterh. Küchenschrank, Pitchp ., ziu kf.
gesucht . Zuschriften unter 14 135 .

Kinderbett mit Rollen zu kaufen ge
sucht . Zuschr - unt . 14 363 an d . N . N .

Kommode od . kL Schrank evtl . antik
zu kauf , gesucht . Angebote u. 14 380 .

Anrichte H. II zu kaufen gesucht . An¬
gebote unter 14 360 a . d . Str . N . N .

Antiquitätenhandlung Bottemer , Kor-
duangasse Nr . 19, bei der Münster¬
post , kauft ständig , aucb auswärts ,
Antiquität , zu gewissenhaft . Preisen .

Altert, -Schrank und Herrenzimmer zu
kaufen ges . Angeb. u . 14 420 an N . N.

Zimmerteppich u . Läufer, kl . Schrank
(Elfenbein ) sow . GartenscMauch zu
kauf , gesucht . Angebote unter 14 046 .

2 Wandteppiche ges ., ungef . 2,50 hoch,
1,75 breit . Angebote unter 14 -313 .

Klein. Füllofen , wenn mögl . emaill . , zu
fcf. gesucht . Ph . Grathwohl , Kronen¬
burg , Jakobsgasse 1. (14358

Weißer Gasherd , gut erh . , m . Backofen
sow . weiß . 3-Loch-Herd zu kauf . ges .
Angebote unter 14 348 an die N . N.

Gasherd mit Backofen zu kaufen ges .
Angebote unter 14 387 an die N . N .

3- od . 4flamm . Gasherd m . Backofen zu
kaufen gesucht . Angebote u. J4 184.

Gasbadeofen , gnt erh . , zu kaufen ges.
Angeb . unt . 14 430 an d . Str . N . N.

Badewanne, neu od. gebr ., tl guterh .
Klavier zu kaufen gesucht . Richter ,
Ruprechtsau , Gärtnergasse 27 . ( 14041

Guterhait . Harmonium zu kaufen ges .
Angebote unter 13 222 an di e N . N.

Handharmonika zu kaufen ges . Angeb.
unt . 8 33 935 an die Str . N , N .

Gitarre in gut . Zustande zu kauf . gem.
Ang. an Karl Schweyer A. G ., Strae -
burg -Rheinhafen , Hinter der Mühle 2 .

Radio sowie kleiner Zimmerofen ges.
Angebote unter 14 393 an die N . N.

Radio zu kauf . gen-. Angeb. u . 14 427.
Radio , neu od . gut erh . , bu kauf . ges .

Angebote unter G 33 948 an d . N .N.
Elektr . oder Koffergrammophon zu

kaufen gesucht . Zuschr . n. 14 355.
Koffergrammophon , gut erh., m. Platt .

bu kauf, gesucht. Angebote tl 14 3E2.
Alte Schailplatten zu sehr gut . Preis

von Privat zu kauf . ges . Herder -
straße 18, Erdgeschoß . ( 14270

Gummi- od . Uehergangsmant . sow . An¬
zug f . Jungen v. 18 J . zu kauf . ges.
Angeb . unt , 14 415 an d . 8tr t N . N.

Neuw. H.-Kleid, Gr. 1,80 , mittl . Figur,
farbig od . grau , guterh . Aktenmappe
zu kauf , ges , Angebote unt . U 33 937.

Kalbsfell , schwarz , geschoren , z. Repa¬
ratur für einen Mantel gesucht . An¬
gebote Hinter 14 384 an die N . N .

2 Wolf- od. Steppdeck . sow . Federbett
zu kaufen ges . Angebote unt . 14 225 .

Federbettüberzug sow. Vertiko od. seh .
Kommode zu kauf . ges . Zuschr . Lotte ,
Th . -&chuler -Str . 2, Straßbg . (Tivoli ) .

Uebergardinen , mögl . neuw ., zu kaufen
gesucht . Zuschriften unter 14 006

Vorhänge , mindest . 2x3 m , zu kaufen
gesucht . Angeb . u 14 382 an d N . N .

Suche ein Paar Männerschnürschuhe,
Gr . 43—44, eini Damenübergangsmant ..
Gr . 44, Berufskittel , weiß, Gr . 44.
Angeb . erbet , unt . ;14 412 an d. N . N .

Tauschgesuche
Großer Reisekorb geg , 2 Fahrraddecken

(26x1,75) zu tauschen . Angebote unt .
14 306 an die Straßburger N. N .

Zwölf Tennisbälle (Dunlop ) , 2 Schläger
m . Spanner , all . gut erhalt ., gegen
mod . büfettart . Möbel zu tausch , ge¬
sucht . Angeb . xl 14 307 an die N . N.

Tennisschläger geg. Stepp- od . Woll¬
decke od. Deckenlampe zu tauschen .
Angeb . unter 14 306 an die N . N.

Biete Rollfilm-Kamera 6x6 mit Selbst -
ausJ . , Bereitschartstasehe , Entfern .-
Mess . i suche Akkordeon m. Klavier¬
tasten od. H. -Fahrr . od - Vergr . App .
6x6. Angebote unt . 13 864 an d . N . N.

Suche Leica in Tausch geg . neu. 5 PS .
Motorrad , Marke Terrot . Angebote
unter N 33 982 an die Straßbg . ff . N.

Staubsauger mit allem Zubehör gegen
Reiseschreibmaschine zu tausch - ges.
Aufrgleichzahlg . Zuschrift , u. 14 318 ,

Tausche Brunnen gegen Damenfahrrad
m . Bereifg . Zuschr ." u . 14 307 N . N.

Tausche H.-Fahrrad geg . Radio. Auf¬
zahlung . Angebote unter H SS 977.

Herrenfahrrad mit Bereifg . u. elektr .
Beleuchtg . . in gut . Zust ., geg . Radio
»AJlstrom « zu tauschen ges, Angebote
unt . 14 406 an die Straßburger N . N .

Tausche sch. gr . dklbl. Kinderwagen
g . erh ., Gummireifen , m . Matratze
u . rosaseid . Ueberzug , n . Kinderpark
geg . schw . Pelzmantel , n. gut erh .,
Gr . 44, lang o . *U, Ang . u. J 33 950.

Tausche Kindersportwagen sow . Dam.-
Schuhe , Gr . 38, geg . Staubsauger , 125
Volt . Zuschr . u. 14 369 an d . N . N .

Biete Schreibmaschine » Ideale m. Tisch
geg . 2 gl . Betten m . Matr ., Nacht¬
schränkchen , 2 Stühle . Zuschrift , u.
14 378 an die Straßburger N . N ,

Biete Reiseschreibmaschine , Luxusausf .,
geg , Pelzmantel , Gr . 44 . Aufzahlung .
Angeb . unt . 14 402 an die Str . N . N .

Tausche heiibl . Linoleum für gr. Zim.
gegen grünen oder blauen Teppich .
Zuschrift , unt . 14 198 an d . N . N .

Weißer Küchenherd g. nur mod. dklbL
Kinderwagen u . evtl . Kinderkorb zu
tausch , gesucht . Zuschrift , u . 14 361.

Suohe elektr , od . Gasbadeof . In Tausch
gegen Fotoapparat 6x9, Voigtländer ,
od . neues Damenrad , Ang. u . L 33 980

Tausche gut . Radio geg . guterh . Kn .-
Fahrrad . Ang . u . 14 409 an d. N. N .

Biete Radio, 6 Röhren , geg . Klavier ,
kreuzsait . Ang . unt . 14 408 an N . N .

Biete Radio geg . Kautsch , mögl . mit
Umbau u . 2 Sesseln evtl . Auf-zahJg.
Angeb . unt . 14 314 an die Str . N . N .

Biete Radio (Möbel,vselten sch. Stück)
gegen schönes Klavier . Zuschr . unt .
14 199 an die Straßbumger N. N.

Biete Koffergrammophon m . Pl . geg.
guterh . mod . Kindersportwag . Ang.
u. HA 4523 an d . N N. Hagenau .

Tausche H .-Mantel , Gr . 52, geg . Dam.
Fahrrad m . Bereifung . Ang. u. 14 344 .

Tausche sch . Pelzkragen (Ind. Lamm )
geg . lederne Damentasche . Angeb . u.
HA 4524 an d. N . N ., in Hagenau .

2 Weckeruhren etw . reparaturbed . geg.
eine Küchen -Fleischmaschine zu tau¬
schen . Angeb . u. 14 377 an die N. N .

Kraftfahrzeuge
Zentral-Garage Krcely & Co-, Straßbg.,

Fin -kmattstaden 5. kauft Automobile
alten u . neuen Modells . (44 439

Holzgasgenerator -Anlage , gebraucht , z .
verk . Anzuseh . nur sonntags . August
Mistler , Wol'fisbeim , Neue Straße 2 .

Motorrad, neu o . gut erhalt -, v . ns b .
200 rem . z . k . ges . Ang . u . H 33 * 49 .

Anhänger, neu , mit Anhängevorrichtg .
für Per ?. Wagen , 2.00x1,55 m Lade¬
fläche , 500 kg Tragkr . , z. Fakrjkpreis
zu verk . Huber -Vogjet & Co,

" Holz-
A . G., Straßburg -Neudorf , Rheinstr .
Nr . 14, Ruf : 4 13 00 . (45238

Achse f. PKW.-Anhänger, Federn , Rä
der , gute Bereifg ., 160x40 , 300, . RM
au verk . Anschr . erlr . unt . A 14 3-33.

Zu vermieten

MöbJ , Zimmer sofort su vermieten. —
Marbachgasse 9, 8. Stock . (14241

Möbl. Zimm., 2 Betten , fl. Wass ., Hzg .,
sof . zu verm .' Wimpfelingstraße 28 .

Möbl. Schlafzimmer, 2 Betten , fl . Wass. ,
u. Wohnzimmer zu verm . Zuschrift ,
unt . 14 404 an die Straßb . N . N

Zweibett -Schlaf , u. Wohnzim. , Bad , w.
W . , Ztr . -Hzg ., an Berufstät . in Ru-
prechtsau zu verm . Ruf 2 25 59. (13960

Wohn -Schlafzimmer in gutem Hause
mit 2 Betten , ein leer . Zim ., evtl . als
Küche , Hzg . sep. Eing ., ohne Wäsche
u . Bed., zentr . gelegen , zum 15. Aug.
oder 1. September 1943 au vermieten .
Angebote unter 14 374 an die Straß -
burger .Neueste >ya.chricht en .

Möbl. Wohn., 2 Zim . m. Küche zu vm .
Kuppelhofgasfte 20, II ., b . Waisenpl .

Sehr gut möbl , 2-Zimm . Wohn. in best .
Wohnlage , mit Zentralhzg . zu verm.
Ang . u - 14 302 a. d . Str . N . N .

Sch . 2 Zim . (Salon u . Schlafzim .) lpit
Badebn . , Ztr .-Hzg ., in sehr g . Hause ,
Nahe Schießrain , nur an Herrn m vm.
Zuschr . unt . 14 291 an die Str . N. N .

Mietgesuche
Größere, trockene Lagerräume , Erdge¬

schoß od . Keller , in Vorort od. Um¬
gebung von Straßburg gesucht . Ange¬
bote unter M 33 981 an <üe Str . N. N .

Berufstät . ält , Herr , sucht für sof . od.
später fr dl . möbl . Zim . in nur gutem
Hause . Angebote unter B 33 972.

Möbl . Zimmer von berufl . Frl . gesucht .
Angeb . unt . 14 410 an d. Str . N. N .

Gut möbl. Zimmer , Nähe Oberlin—
Vogesenstrasse oder Schießrain ; nur
Erdgeschoß oder 1. Stock , gesucht .
Angeb . unt . 14 413 an die Str . N. N .

Möbl. Zim . in Straßbg . v . jung . Herrn
gesucht . Angeb . u . 14 416 an d. N. N .

Sch . möbl. Zimm . m. Küchenben. od .
Küche zu miet . ges . Ang. u . 14 303 .

Gut möbl . Zimmer von berufst . Herrn
in Bahnhofnähe zu mieten gesucht .
Bettwäsche kann evtl . gestellt werd.
Angebote unter J 33 978 an die N. N .

Gut möbl . Schlaf- u7 Wohnzim. , evtl .
auch anschl . gr . leeres Zimmer m . B .,
Heizung u . evtl . Tel . u . Garage von
aleinsteh . Herrn auf Dauer gesucht .
Angebote unter 14 862 an die N . N .

Möbl. Zimmer, mögl. mit Ztr .-Hz. (letzr
tere * nicht Beding .) für unsere Mit¬
arbeiter Nähe Mein au , evtl . auch m.
voller Pension sofort od . spät , zum
1. 7. bzw . 1. 8. zu mieten gesucht .
Josef Hebel , Bauiunternehmung AG. ,
Meinau , Danziger Str aße 72. (45202

Gut möbl . Zimmer m . Bad , Tel . u. evtl .
Küchenbenutz . von berufstät . Dame
gesuöbt . Ang . an Hilde Karl , z. Z. in
EngLmair b . Steinburg , Bay . W . (Nd'b .)

Theater StraBbnrg ,
Crofies Haus (Adolf-Hitler

Sonnt ., 20 Juni . 19 Dhr : mit
Mari« CobotAri a . G. Ende 21.30 Uhr .

Mnnt . , 21 luni , 19 Uhr : «Die «wkaufta
Braut«, Bnde gegen 22 Uhr.

Dienst *« . 22. Juni , 18 Uhr : »Zar und
Zimmermann«, End . gegon 2S Uhr.

Mittwoch , 23. Juni , 1« Uhr : «Madame
»Buttern, «, Bnde 21.30 Uhr . 8t*.mm
«du D 21 .

Donner»! . . 24. Juai , » .SO Uhr : »»• • r * l« ,
E. nach 21.30 U. Staimma E 22 n. F 28 .

Freit ., 25 . Juni , 19 Uhr : iWiener Blut «
E. geg 21.30 Uhr . KdF . Voretell « .
Gruppe IB .

SamstAg , 26 . Juni , 10 Uhr : Brvt*ufführ .
»Das unterschlug Homer«, E. 21 .30 U.

Sonntag . 27 . Juni , 18 Uhr : »Lohengritw ,
Ende 22 Uhr.

Kleines Haus (Burgtoretadeu )
Sonntag , 20. Juni , 19 Uhr : »Ein toller

Fall «. Ende nach 21.30 Uhr.
Montag , 21 . Juni , 19 Uhr : »Ei» toller

Fall «, Bnde naoh 21,30 Uhr.
Dienstag , 22. «Juni , 1» Uhr : »Liebes¬

briefe« , Bnde 21 .30 Uhr .
Mittwoch , 23. Juni , 19 Uhr : »Ein toller

Fall «, Ende nach 21.30 Uhr.
Donnerst . , 24 . Juni , 19 Uhr : »Der Holz¬

dieb« und »Witwe Grapinic, Kode
naoh 21 Uhr.

Freitag , 26. Juni , 19 Uhr : »Liebes¬
briefe«, Bnde 21 .30 Uhr .

Samstag , 26. Juni , 19 Uhr : »Oer Holz¬
dieb« und »Witwe Grapmi«, Ende
nach 21 Uhr.

Sonntag , 27 . Juni , !£ Uhr : »Ein toller
Fall «, Ende nach 21.30 Uhr.

Veranstaltungen
Elternabend desBDM . »Dem Fröhlichen

gehört die Welt «. Jungmädel u . Mä¬
del sängen , spielen und tanzen am
20. Juni , 20 Uhr , im SämgerhauÄ. Ein¬
tritt 0,50 RM an der Abendkasse .

Brumat vom 19. bis 27. Juni auf dem
K. Roos Plate großer Volkspark täg¬
lich geöffnet von 14 Uhr bis zur Ver¬
dunkelung . Berg -/Talbahn , Kiuderka -
ru-sael , Reiterschdeßen , BlumenscbJe «-
Ben, Kinder « cbaukei , Ballenwerfen ,
Verlobung , Ei»- tl Zuckerbuden u«w .
Es lad . ein : Das Ambulante Gewerbe .

Sport - Veranstaltungen
Rasensport -Club — Sportgemeinsoh. I.

Tschammerpokal — Vorschlußrunde ,
Sonntag , 20. JunL Anstoß : 17 Uhr .
14.30 Uhr : RCS .—Sportgem ., A Jugd
16.00 Uhr : ROS.—Sportgem . , B Jugd .
Stadion Meinau . Straßenbahn 6/16.

Filmtheater

Gut möbl . Wohn , mit Bad v. Arztehe-
paar gesucht . Ang . u . 14 426 an N. N .

Möbl. 2-Zim.-Wohn . mit Küche in gut.
Hause sucht Könnemann , Tlergarten -
»traße Nr . 12. (14 403

1-2*Zim.-Wohn. von rujh. Dauerm. (Leh -
rerin ) gesucht . Zuschrift , umfa. 14 224.

Wer WTt größere Wohnung mit be¬
rufst . Herrn ? Erwünscht aind 2-3 Z.
( ohne Küche ) evtl . teils möbl ., Ezg .
u . Badbenutz . Angebote unter 14 354 .

Aelteres Ehepaar, ohne Anhang , sucht
2- od. 3-£im. -Wohn . , leer od . möbl .>
mit Küchen - tu Batibenute ., in Villa .
Angeb . unt . 14 431 an d . Str . N . N .

2-4-Zim .-Wohn , mit Bad in giut . Wohn »-
la .ge Straßbuxgs sofort od. 1. Oktober
eu miet . ges . Zuschrift , unt . J 33 929 .

3-Zinwn.-Wohnung in d. Umgb . Straß¬
burg per sofort od . 1, Juld gesucht .
Angeb . unt . 14 411 an die Str . N. N .

Wohnungstausch
StraßlHirg —Magdeburg . Biete 4-Zimim. -

Wohn . , Küche , Bad , in bester Lage ,
1. Stock , suche 2-3-Zimm. -Wohn , in
Magdeburg oder näherer Umgebung .
Zuschriften unter 14 166 an die N. VN .

Biete sch . gr . 4-Zim .-Wohn ., Bad, Hei¬
zung , 5 Min. v. Rud .-Schwander -PI . ,
geg . 3-Zim .'Wohn ., Komf . Angeb . n.
14 316 an die Straßburger N . N.

Straßbürg—Berlin. Vornehme 6-Zim .-
Wohn . mit allem Komfort in bester
Wohnlage Straßburgs 120,. RM Miete
einschl . Ztr . Hzg. geg . 4-6-Ziim .-Wohn ,
in Berlin od. and . Stadt zu tauschen .
Angebote unter 14 349 an die N. N .

Auswärt , u . Landwohnung .

Nähe Straßburg. 2>3-Zim.-Wohn. evtl
möbl . mit großem Garten sof . zu vm.
Angebote unter 14 396 an die N. N .

Möbl . Wohnung , besteh , aus : Bßzim.,
1 od . 2 Schlafzimmer m. Küche , Um¬
gebung; von Schlettstadt zu vermiet .
Angebote unter 44 189 an dfi-e N. N .

Immobilien

Hausverwa lL Schmidt , E .-WÜrtz -Str . 10 .
Fabrikgrundstück zur Herstellg chem .-

pharm . Präparate zu kf. od . zu miet .
gesucht . Zuschriften unter 13 955 .

Kapitalien
Teilhaberschaft an ein . Großhandlung

f . Kurz - u. Textilwaren in Lothrin¬
gen geboten . Umsatz ca . 1,5 Mill .
m . entspr . Gewinn . Importgenehmi -

* gung aus Frankreich vorh . Zur Ent¬
lastung d. Inh . wird ein tätiger
Teilhaber als Geschäftsführer ges .
Erford . ca> 70—100 Mll . Angeb . m.
Kapitalnachweis unter F . M . 431 an
ALA -Anzeigen GmbH ., Frankfurt am
Main , Kaiserstr . 15. (45 285

Unterricht

Lateinischer Unterricht für Anfänger ,
besond . in Gramtm., gesucht . Preis¬
angebote unt . 14 418 an die Str . N . N.

Engl . Konversationsstunden gesucht .
Zuschriften unter 14 191 an die N . N .

Kindertanzkurze Oberlin (bis 10 J .) be¬
ginnen demnächst . Anmeld . Maurer¬
zunftgasse 30. <45 108

UFACAPITOL: Uraufführung : » Oer
ewige Klang«, Terra -Füm mit Olga
Tschechowa , Elfr . Datzig u. a . Ju¬
gend ab 14 Jahr . VorverlL 10-12 Ubr .

U.T : »Die große Nummer«. Jugendfrei .
Tägl . 2 .30 . 5, 7 30. Vorvk . v . 10-12 U.

RHEIN GOLD : 2 . Woche : Wflly Fritsch :
»Der kleine Grenzverkehr «. Jugend¬
verbot . Vorverkauf von 10-12 Uhr .

GLORIA : 2. Woche : Jenny Jugo . »Viel
Lärm um Nixi«. Jugendverbot Heute
Vorverkauf von 10—12 Uhr .

ARKADEN: » Illusion «. Jugend-verbot .
Heute Vorverkauf von 10—12 Uhr .

PALAST : »Gold «. Jugendliche ab 14 J.
SCALA : Magda Schneider : »Frühlings^

luft«. Jugdvbt . Tägl. 2 .30, 5.00, 7 .30.
Heute Vorverkauf von 11— 12 Uhr .

ZENTRAL : 5 . Woche : Marika Rökk
»Kora Terry «. Jugendverbot .

EDEN : Hilde Krahi : »Die barmherzige
Lüge«, J ligendverbot .

Schiltigheim : Bis einschl . Montag : »Die
weiße Schwadron«. JugendfreL

Bischheim : Bis einschl . Montag : »IA In
Oberbayern«. Jugendverbot .

Königshofen : Heute 3 u. 71/» Uhr : » Die
Nacht in Venedig«. Jugendl . ab 14 J.

Kronenburg: »Alles für Gloria«. Ju¬
gendliche ab 14 Jahre .

Barr : Heute 3, 5.30, 8 : » Wunaohkow-
zert «. Jgdlfr ./Heute Vorvkf . v. 11-12.

Zabern : »Meine Frau Teresa «. Heute
drei Vorstellungen : 14-30, 17 und
20 Uhr . Jugendverbot . (5fl 711

Ab I . Juli 1943
erscheint

Bestellung bei federn Postamt
Vierteil. RM. 0,50 (+ 6 Rpf. Bestellgeld)

Oberclieinifdiec Gartenbau

Straßburg
'ilatjwolkengasse 17- 19. Fernruf 2 59$ 0

Wiedereröffnung

Pafümerie
C. ZIMMER

Diensta« , den 22. Juni,
früher OoMucbnwtedgeaae T2
jetzt Neukirchgasse 1
(neben der Neuen Kirche) .

Heetjen Beftecfee

Frühvorstellung im Ufa- Gapitol. Des
Großer folge « wegen wiederholen wir
heute Sonntag vormittag 10.16 Ubr
den äußerst spannenden Flieger f&lm :
»Ikarus , Günther Plusche ws Flieger -
sohicksal «. Jugendfrei . (451250

Frühvorstellung im Rheingold. Heute
Sonntag , vorm , 10.30 Ubr , »Pat und
Patachon schlagen sioh durch«. Letzte
Vorstellung . Kasse ab 9.30 Uhr.

Gloria -Palast . — Sonntag vorm. 11 Uhr
Wochenschau m. Kulturfilm . Jugend '-
fred . Kleine Preise . (45249

Unterhaltung
»ZumSchützenkeller «, Laternengasse 6,

Bes. B. Großholz . Tägl . ab 16 Uhr
die Bayemkapelle J . Graf . (73 365

Varietö Mühle, Lange Straße 56, Ruf :
2 42 38. Beg. 19.30 Uhr, sonn - u . feier¬
tags 15 u. 19.30 Uhr . Tägl . d . Varietd -
programm : »Schlag auf Schlage .

Schirmann -Bühne . — Das Varietö -Pro -
gramm von dem man spricht . Tel .
2 87 48 u . 2 09 22 . (45 117

»Zum Weißen Röß' l«, Meisengasse 3 ,
Ruf 2 54 59. Tägl . ab 17 Uhr die be -
kannte Stimnpungskapelle Clara Rute .

Großgaststätte » Meteor -Bräu « (Inhab .
Rieh . Schneider ) , Alter Weinmarkt 4.
Jeden Abend Konzert . (41211

»Stadt Wien«, Met &gerplatz . Täglich
Stimmungsorchester , das all, gefällt .

Großgaststätte Schützenbräu , An den
Gewerbslauben 47/49 , Gebr . Schenck .
Das gr . Rest , in d. Stadtmitte . Die
elf Mann starke Hauskapelle wird
auch Sie begeistern . Samst . u . Sonnt ,
spielt die Kapelle auch nachmittags .
Jed . Sonn - u . Feiert , morg . Frflhkonz .

Hotel Rotes Haus , Karl -Roos-Platz :
4 Uhr Konzert -Tee , Künstlerkapelle .

Großgaststätte »Tiger «, Weißturmstr . 5.
Täglich Konzert u. Varietöeinlagen .
Eintritt frei . (73 553

Cafe Odeon , K . Roos -Pl . TägL ab 16Uhr
die berühmte Künstlerkapelle Batal .

Mutziger Bierhalle . Schirmanne Groß¬
gaststätte , Das Bier-, Speise , and
Konzertlokjd Straßburgs mit d. neuen
modernen Unterhaltongakapeüe An
tonie Sfroecker. (73364

Varietö »Bei Heitz« tä'gHch 20 Uhr :
»2 Stunden Heiterkeit «. Mittwochs ,
sonn , und feiertags , 15.30 Uhr : Nach
mittagsvorstellung . (45112

Verschiedenes
Nehme Flickarbeit an . Zuschriften unt.

14 341 an die Straßburger N. N
Näherin nimmt noch Kundschaft an .

Zuschriften u . 14 356 a . d . Str ^ N^ N .
Perfekte Flickerin nimmt Arbeit an in

Herr . - u . Damengarder . sow . Wäsche ;
geht nachmitt . auch ine KumdenhaAis.
Zuschrift , unt . 14 388 an die N . N.

Auswärtigen Anzeigen
Kreis Hagenau

Hagenau . — Beerdigungsinstitut E &-
Mischler , Herrn .-Göring -Str . 7, Fern¬
ruf 523. Erledig , sämtl . Beerdigungs -
formalitäten . — Leichentransporte .

Hagenau , Handeisdruckerei W. Metz¬
ger , Karl -Roos -Platz 12. Drucksachen
f . Behörden . Gewerbe , Handel n . Ind .

Kreis Zabern
Zabern , C, Vogel , Kurz waren -Groß¬

handlung , weg . Inventar geschlossen
vom 28. Juni bis 3, JuJL <69 706

Panzerwagen !
An den Modellierbogen lernt er
sdian heute die einzelnen Typen
kenne«. Seine Modelle kann er
ober nur mit einem wasserfesten ,
farblosen Klebstoff bauen, daher
hat er ein besonderes Anrecht auf

Der Alleskleber
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